
Mittwoch, 11. November 2020 | Nr. 46·Ausgabe E/675 | Auflage 30.680·Gesamtauflage 252.650 Anzeigen: 06106-28390-4520 / www.dreieich-zeitung.de

IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

KREIS OFFENBACH (kö). Gro-
ße Erfolge seien in den zurück-
liegenden Jahrzehnten im Kampf
gegen Kinderlähmung erzielt
worden. Es gehe darum, den er-
folgreichen Kurs fortzusetzen
und wachsam zu bleiben: So
klang kürzlich die Botschaft am
„Welt-Polio-Tag“, den einmal
mehr die Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) ausgerufen hatte.
In Rodgau und Heusenstamm
gab es Pflanzaktionen, die auf
die Thematik aufmerksam ma-
chen sollten.

Der Rotary Club Rodgau unter-
stützt als kleines Rädchen im
großen Netzwerk von „Rotary
International“ die Anstrengun-
gen zur Eindämmung der Krank-
heit.
Kinderlähmung (Poliomyelitis,
kurz: Polio) ist eine von Viren
ausgelöste, ansteckende Infek-
tionskrankheit, die die Nerven-

zellen des Rückenmarks befällt.
Sie tritt vorwiegend im Kindes-
alter auf und kann zu schwer-
wiegenden, bleibenden Lähmun-
gen führen.

Weltweiter Kampf

Die Ansteckung erfolgt über die
Aufnahme verschmutzter Le-
bensmittel und verunreinigter
Flüssigkeiten. Zudem gelten
Schmierinfektionen als Quelle
potenziellen Unheils. Seit 1985
unterstützt „Rotary Internatio-
nal“ den weltweiten Kampf
gegen Polio – und die Ergebnis-
se sind nach Angaben der Orga-
nisation beachtlich.
„Bislang wurden über 99 Prozent
der Aufgabe erfüllt. Gab es vor
35 Jahren noch 125 Länder mit
350.000 neuen Infektionen jähr-
lich, so konnte dank umfassen-
der Impfmaßnahmen seither die
Zahl der Neuinfektionen auf le-

diglich 173 (2019) gedrückt wer-
den. Nur noch in zwei Ländern,
Afghanistan und Pakistan, ist die
Bevölkerung akut von Polioviren
bedroht“, wissen der aktuelle
Präsident des Rotary Clubs Rod-
gau, Dr. Nikos Stergiou, und des-
sen Mitstreiter zu berichten.
Mehr als 2,1 Milliarden Dollar
hat „Rotary International“ eige-
nen Angaben zufolge seit 1985
in die globale Kraftanstrengung
gegen Polio einfließen lassen.
Ein kleines Scherflein kam nun
dank der besagten Pflanzaktion
hinzu.
Dafür wurden mehrere Beteiligte
ins Boot geholt: Die Gärtnerei
Löwer als Spender von Tulpen-
zwiebeln sowie die Bürgermeis-
ter Halil Öztas (Heusenstamm)
und Jürgen Hoffmann (Rodgau),
die städtische Flächen für die
Blüh-Offensive der Zukunft aus-
deuteten und für Spatenstich-
Aktionen zur Verfügung stan-

den. Die Zwischenbilanz nach
dem kollektiven Einsatz: „Im
kommenden Frühjahr sollen
1.500 rote Tulpen an den durch
Hinweisschilder gekennzeichne-
ten Orten aufblühen. Wir als Ro-
tarier spenden für jede gesetzte
Blumenzwiebel einen Euro. Die-
ser Betrag ist ausreichend, um
1.500 Impfungen in Afghanistan
und Pakistan durchzuführen“,
erläutert Stergiou.

Wichtig: Impfschutz

Ein wichtiger Hinweis aus Sicht
des Mediziners: „Auch wir in
Deutschland können im ungüns-
tigen Fall durch einen erkrankten
Reisenden infiziert werden. Des-
halb sollten die Menschen hier-
zulande auf einen wirksamen
Impfschutz nicht nur gegen
Polio, sondern auch gegen
Krankheiten wie Tetanus, Diph-
therie und Grippe achten.“

Tulpen-Offensive gegen Polio
Rotary Club spendet für jede Blumenzwiebel, die ins Erdreich gebracht wurde

Hoffen auf Blütenpracht im kommenden Frühjahr und auf weitere Erfolge im Kampf gegen Kinderlähmung – von links nach
rechts: Gärtnermeister Martin Löwer, der „Distrikt-Polio-Beauftragte“ des Rotary Clubs Rodgau, Harald Flex, und Heusen-
stamms Bürgermeister Halil Öztas beim Anpflanzen auf einer der ausgewählten Flächen. Foto: Christoph Müller

Zerstörung: Tränen
rund ums Flatterband
Erneut Rückschlag für Ehrenamt-Engagement

RÖDERMARK (kö). Tränen
sind geflossen im Wald unweit
der Breidert-Siedlung in Ober-
Roden. Geweint haben Passan-
ten und engagierte Ehrenamtler
der Initiative „Wir sind Brei-
dert“, nachdem sie an der Brun-
nenanlage („Braaret-Bernsche“)
das nächtliche Zerstörungswerk
von Vandalen zu sehen beka-
men. Aus der Verankerung ge-
rissene Holzbänke, Brandspu-
ren, leere Flaschen und Papier-
müll... Ein Bild der Verwüstung
bot sich den Betrachtern.

„Rote Linie überschritten“

Es war nicht das erste Mal, dass
der Treffpunkt unterm Blätter-
dach „geschändet“ wurde.
Doch in solch extremer Form –
das wirkte schockierend und
frustrierend zugleich. „Da ist
eine rote Linie überschritten
worden“, betont Karlheinz We-
ber, der Sprecher der Breidert-
Initiative, die das „Bernsche“
2012 aus dem Dornröschen-
schlaf geholt und als kleine Oa-
se der Ruhe und Begegnung auf
Vordermann gebracht hatte.
Mittlerweile ist das Chaos besei-
tigt und wieder Ordnung ge-
schaffen worden. Weber und
seine Mitstreiter hatten den Be-
reich anfangs nur mit rot-wei-
ßem Flatterband abgesperrt.
Mit sarkastischem Unterton
sollte signalisiert werden:
„Schaut Euch dieses Mahnmal
an, das ist ‚Kunst im Wald‘.“
Doch schon bald rückte ein
Trupp des kommunalen Be-
triebshofes an, um den Müll
einzusammeln. Die Instandset-
zung des „Mobiliars“ wurde in
Angriff genommen... Schwamm
drüber. Warten auf den nächs-
ten Aufreger.

Innere Zerrissenheit

Aber das, räumt Weber im Ge-
spräch mit der Dreieich-Zeitung
ein, könne ja nun auch keine
konstruktiv-erbauliche Haltung
sein. Man merkt ihm eine ge-
wisse innere Zerrissenheit an,
eine emotionale Betroffenheit.
Die Erfahrungen der zurücklie-
genden Jahre haben Spuren hin-
terlassen. Die Initiative, die sich
in der Wohnsiedlung im Röder-
märker Südosten um soziale
Vernetzung und vielfältige Pro-
jektarbeit kümmert (derzeit
ganz oben auf der Agenda:
Blühstreifen zur Insekten-För-

derung werden angelegt), ist in
mehrfacher Hinsicht ein ge-
branntes Kind.
Zweimal wurden ehemalige
Telefonzellen, umfunktioniert
in öffentliche Bücherboxen, ein
Opfer von blinder Zerstörungs-
wut. Immer wieder gab und gibt
es solche Rückschläge. Normen
und Regeln des Zusammenle-
bens werden missachtet. Die
Folge: Mit jedem neuen derarti-
gen Fall wird es schwieriger für
die Aktivposten des Nachbar-
schaftsverbundes, sich erneut
aufzuraffen, zu motivieren und
mit Ausdauer bei der Stange zu
bleiben.

Corona-Restriktionen

Dass sich junge Leute Orte der
Begegnung unter freiem Him-
mel wünschen und suchen...
Und dass sich die ohnehin an-
gespannte Situation infolge der
Corona-Restriktionen weiter
verschärft... Diese Tatsachen
haben Weber und Co. sehr wohl
vor Augen. Mitunter könne das
Bemühen um konstruktiven
Dialog mit einzelnen Gruppen
durchaus fruchtbar sein. Das
habe vor fünf Jahren die Kom-
munikation mit den „Partylö-
wen“ gezeigt, erinnert sich We-
ber.
Von der Rödermärker Stadtver-
waltung erwartet er mehr Akti-
vitäten, um Youngster einzubin-
den und im Bedarfsfall auch
einzufangen. Nächtliche Kont-
rollfahrten zu bekannten Treff-
punkten („erstmal reden und
nicht gleich mit Härte kom-
men“), Schaffung von Open-
Air-Möglichkeiten... Es gebe
viele Ansatzpunkte auf diesem
weiten Feld. Doch unterm
Strich, so Weber, sei die Bilanz
dürftig. Sein Tenor: „Die Prob-
leme sind hinlänglich bekannt,
an Worten mangelt es nicht.
Aber es passiert letztendlich
wenig bis nichts.“

Bürgermeister äußert sich

Bürgermeister Jörg Rotter
(CDU) hat sich auf Nachfrage
der Dreieich-Zeitung zu dem
Vorfall im Breidert und zu allge-
meinen gesellschaftlichen Ent-
wicklungen rund um das Stich-
wort „Sozialverhalten“ geäu-
ßert. Wie der Verwaltungschef
die Situation bewertet – siehe
dazu: Artikel „Jugend ist kein
Stiefkind“ auf dieser Seite.

RÖDERMARK (kö). Dass die
Nachbetrachtung zur Vandalis-
mus-Aktion am „Braaret-Bern-
sche“ (siehe Artikel „Zerstö-
rung...“) eine Debatte unter der
Überschrift „Die Stadt tut zu
wenig im Jugendbereich“ auslö-
sen könnte: Das spürt Bürger-
meister Jörg Rotter (CDU)
durchaus, doch er bittet darum,
die aktuellen Rahmenbedingun-
gen nicht auszublenden.

Ausnahme-Situation

„Wir sind in Anbetracht der Co-
rona-Ausnahme-Situation in
mehrfacher Hinsicht absolut am
Limit. Es sind derzeit einfach
keine Kapazitäten für mehr
Kontrolle und Dialog seitens der
Ordnungsbehörde vorhanden“,
erklärte Rotter im Gespräch mit
der Dreieich-Zeitung.
Zugleich machte er jedoch
deutlich, dass das Personal der
kommunalen Jugend-Abteilung
sehr wohl aktiv sei. Mit der Ak-
tion „Teebus“ werde im Winter
auf Mobilität, wärmende Ge-
tränke und aufsuchende Sozial-
arbeit gesetzt. Eine Verstärkung
dieses Ansatzes und die Schaf-
fung von (kontrollierten) An-
laufstellen im öffentlichen
Raum, wie es beispielsweise
mit dem Skaterpark neben dem
Badehaus gut gelungen sei: Das
sei just jene Marschroute, die
auch in einem Leitlinien-Papier
der Jugendarbeit für die kom-
menden Jahre vorgezeichnet
werde, erläuterte der Verwal-
tungschef.
Von einem Stiefkind-Bereich,
der politisch unterbelichtet sei,
könne folglich keine Rede sein.
Indes: „Wir wissen doch ganz
genau, dass wir nicht glauben
können ‚Geöffnetes Juz – und
alles ist prima‘. Junge Leute su-
chen sich Treffpunkte unter
freiem Himmel, das war schon
immer so“, ist sich Rotter der
Vielschichtigkeit des Themas
bewusst.

Tendenzen bekämpfen

Die Situation werde verschärft
durch gesellschaftliche Phäno-
mene wie Egoismus, mangel-
haftes Sozialverhalten und mut-
willige Zerstörung, die leider
stark auf dem Vormarsch seien.
Diesen Tendenzen, so Rotters
Tenor, müsse man konsequent
den Kampf ansagen.

Rotter: Jugend
ist kein Stiefkind

RODGAU/RÖDERMARK (kö).
Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) ruft dazu auf,
sich an der diesjährigen Aktion
„Fahrradklima-Test“ zu beteili-
gen. Noch bis zum 30. November
besteht Gelegenheit, auf der Inter-
net-Plattform des ADFC insge-
samt 27 Fragen zu beantworten.
Beleuchtet wird die Situation, die
Fahrradfahrer in ihrem jeweiligen
Wohnort vorfinden. Auch die
Nachbarstädte Rodgau und Rö-
dermark können bewertet wer-
den. Mit dem Stimmungsbild, das
bereits zum neunten Mal einge-
holt wird, sollen Stärken und
Schwächen in Sachen „Infrastruk-
tur für Radler“ benannt und auf-
gezeigt werden. Zu klicken ist auf
www.fahrradklima-test.adfc.de.

27 Fragen zum
„Fahrradklima“

Eine „Tonhalle“ im
Rodgauer Norden
Neubau soll zum Jubiläum
„100 Jahre MVW“
fertig sein >> Seite 10
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Rewe schließt zwei Märkte
Investitionsstau, Größe und wirtschaftliche Gründe spielen in Langen eine Rolle

LANGEN (hsa). Hiobsbotschaft
für die einheimischen Verbrau-
cher: Die „Rewe Group“ schließt
noch in diesem Jahr zwei ihrer
Filialen in Langen. Dies hat das
Unternehmen der Stadt in der
vorigen Woche mitgeteilt. Be-
troffen sind die Rewe-Märkte an
der Liebigstraße in der Nähe des
Bahnhofs (hier gehen am 4. De-
zember die Lichter aus) und an
der Darmstädter Straße, wo eine
Woche später Feierabend ist.

Mit den Eigentümern beider Ge-
werbeflächen haben die Verant-
wortlichen der städtischen Wirt-
schaftsförderung bereits Gesprä-
che geführt und dabei erfahren,
dass zumindest für den Standort
am Bahnhof eine Lösung greif-
bar nahe ist. Denn ein Vertrag
mit einem Nachmieter mit ähn-
lichem Warensortiment steht
dem Vernehmen nach kurz vor
der Unterzeichnung.
An der Darmstädter Straße hin-
gegen sieht‘s zurzeit noch düs-
ter aus. Allerdings hofft Bürger-
meister Jan Werner, dass auch
dort die Kuh vom Eis geholt wer-
den kann. Der dortige Rewe-
Markt sei nämlich „ein wichtiger
Baustein für die wohnortnahe
Versorgung der Bevölkerung in
diesem Gebiet, und es ist obers-
tes Anliegen der Verwaltung,
einen adäquaten Nachfolger zu
finden“.
Der Standort gilt nach dem Ein-
zelhandels-/Zentrenkonzept der
Stadt als sogenanntes Nahver-
sorgungszentrum und ist gerade
für die „nicht-mobilen Bevölke-
rungsgruppen“ in diesem Be-
reich von besonderer Bedeu-
tung. Es gilt dort ein rechtskräf-
tiger Bebauungsplan, der für das
Grundstück Mischgebiet fest-

setzt und somit explizit eine ge-
werbliche Nutzung vorsieht.
„Einer reinen Wohnbebauung an
diesem Standort werden wir
konsequent einen Riegel vor-
schieben“, betont Werner.
Doch zurück zu den beiden
Rewe-Märkten, für deren bevor-
stehende Schließung es nach
Angaben von Anja Krauskopf
gleich mehrere Gründe gibt.
„Der Markt an der Liebigstraße
ist 35 Jahre alt, jener an der
Darmstädter Straße nur fünf Jah-
re jünger, und bei beiden hat
sich im Laufe der Zeit ein enor-
mer Investitionsstau gebildet“,
sagte die Rewe-Sprecherin der
Region Mitte auf Anfrage der
Dreieich-Zeitung. Zudem könne
man an beiden Standorten we-

gen deren vergleichsweise gerin-
gen Größen „das Sortiment nicht
mehr in der von den Kunden ge-
wünschten Vielfalt anbieten und
präsentieren“.

Pandemie spielt keine Rolle

Keine Rolle habe hingegen die
Corona-Pandemie für die Ent-
scheidung zur Schließung ge-
spielt (kein Wunder, war doch
der Lebensmittelhandel eine der
wenigen Branchen, die nicht von
den Beschränkungen betroffen
waren und sind), wohl aber die
bevorstehende Eröffnung des
„Forum Langen“ betitelten
Shoppingcenters im neuen „Lie-
bigCarree“ am Bahnhof, wo
unter anderem ein HIT- und ein

Aldi-Markt ansässig sein wer-
den. „Wir müssen langfristig
planen und rechnen mit einem
starken Umsatzeinbruch“, sagte
Krauskopf.
Immerhin konnte die Rewe-Spre-
cherin aber auch zwei erfreuli-
che Mitteilungen verkünden:
Zum einen wird keiner der be-
troffenen Mitarbeiter – 17 in der
Liebigstraße, 20 in der „Darm-
städter“ – durch die Schließung
der Märkte arbeitslos („Alle wer-
den in umliegenden Märkten
weiterbeschäftigt“), zum ande-
ren wird im Jahr 2022 ein neuer
Rewe-Markt im „Salco Stadt-
quartier“ seine Pforten öffnen,
das gerade an der Bahnstraße,
gegenüber der Einmündung der
Zimmerstraße, errichtet wird.

KEINE ZUKUNFT hat nicht nur dieser Rewe-Markt an der Darmstädter Straße, sondern auch
sein Pendant am Bahnhof. Die dort bevorstehende Eröffnung des „Forum Langen“ ist ein
Grund für die Schließung beider Einkaufsstätten. Foto: Markus Jordan

Ausstieg aus dem Planverfahren?
„Sportpark Lettkaut“ beschäftigt erneut die Kommunalpolitik: Grüne fordern Ende der Planung

DREIEICH (jeh). Mit einem
Haushaltsantrag, der gegenwär-
tig die Kommunalpoltik beschäf-
tigt, möchten die Dreieicher Grü-
nen erreichen, dass der kommu-
nale Fachbereich „Planung und
Bau“ die Arbeit an dem Bebau-
ungsplan „1/17 Lettkaut Sprend-
lingen“ komplett einstellt. Damit
dies geschieht, soll das Stadtpar-
lament am 1. Dezember die von
Bürgermeister Martin Burlon in
den Etatentwurf eingestellten
Planungsgelder in Höhe von
30.000 Euro für 2021 streichen.
Rund eineinhalb Jahre, nachdem
die vom SC Hessen Dreieich an-
gestrebte Erweiterung des
„Sportparks Lettkaut“ zuletzt
die städtischen Gremien be-
schäftigte, wollen die Grünen
mit ihrer Initiative die Reißleine
ziehen. Der Vorhabenträger (ge-
meint ist der als Investor auftre-
tende Unternehmer Hans Nolte,
Gründer des SC Hessen) habe
gegenüber den Entscheidungs-

trägern im Rathaus „bis heute
nicht dargelegt, welches Sport-
und Entwicklungskonzept er mit
den Erweiterungsmaßnahmen“
im Rahmen des B-Plans verfolge,
so die Grünen. Im Gespräch mit
der Dreieich-Zeitung machte
Fraktionssprecher Roland Krey-
scher deutlich, dass es aus Sicht
seiner Partei keine Grundlage
mehr für die weitere Unterstüt-
zung des Projektes gebe – ein
Projekt, das mit negativen Vor-
zeichen und einer hitzigen poli-
tischen und gesellschaftlichen
Debatte in Dreieich die Amtszeit
von Burlons Vorgänger Dieter
Zimmer prägte.
Rückblick: CDU, SPD, FWG und
FDP hatten im Herbst 2017
einem Vorschlag Zimmers fol-
gend erklärt, sie unterstützten
„die Intentionen, im Gebiet der
Lettkaut und des Bürgerackers
Sprendlingen eine Internationale
Sportakademie in Kombination
mit einem neuen Standort für

die Internationale Schule anzu-
siedeln“. Folgerichtig erhielt der
zeitgleich in Auftrag gegebene
Bebauungsplan den Namen
„Sport-, Bildungs- und Freizeit-
campus“. Diesen Namen trägt
das hinter verschlossenen Türen
laufende Planverfahren bis heu-
te, wenngleich die potenziellen
Investoren (darunter Nolte) im
Herbst 2018 von der gemeinsa-
men großen Lösung im Umfeld
des Sportareals Abstand nahmen
– ein Umstand, den Zimmer ver-
ärgert auf mangelnde Unterstüt-
zung auf dem Politparkett zu-
rückführte. Gleichzeitig stand
fest: Die auch von besagtem Par-
teienquartett zugunsten der In-
vestoren zur Disposition gestell-
ten Kleingärten und Vereinsflä-
chen an der „Lettkaut“ können
fortbestehen.
Das B-Plan-Verfahren aber war
vor zwei Jahren nicht vom
Tisch. Es läuft bis heute. Offiziell
gilt somit das im Frühjahr 2019

veröffentlichte Ansinnen: Die
Ausweitung des Sportparks soll
sich auf die Schaffung eines
Parkplatzes und zweier weiterer
Spielfelder im Süden beschrän-
ken. Alle anderen Investitionen
wird Noltes Dreieich Sportstät-
ten Betriebs- & Marketing GmbH
(DSBM) innerhalb der jetzigen
Sportpark-Grenzen bewerkstelli-
gen. Vorgesehen sind eine Sport-
halle, in der Soccer und Basket-
ball gespielt werden kann, sowie
eine Sportakademie mit Über-
nachtungsmöglichkeiten und
Schulungsräumen. Auf die Frage
nach Details hielten sich Vertre-
ter von DSBM und SC Hessen
stets bedeckt. Ihre Botschaft:
„Erst wenn Baurecht geschaffen
worden ist, wissen wir, was ge-
nau wir machen können.“
Darauf aber wollen es die Grü-
nen nun nicht mehr ankommen
lassen: „Sämtliche Arbeiten an
dem B-Plan werden 2021 einge-
stellt“, so lautet ihr Vorschlag.

Holger Honig
Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen
www.goldhaus.net
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Lungenhochdruck – das
klingt nach einer Volks-
krankheit wie z. B.
Asthma. Dabei ist Lungen-
hochdruck eine seltene und
schwere Herz-Lungen-
Erkrankung, keinVolkslei-
den und kann doch Men-
schen jeden Alters treffen.
Manche, wie z. B. Patien-
ten mit angeborenen Herz-
fehlern (auch wenn sie
operiert wurden), tragen
sogar ein erhöhtes Lun-
genhochdruck-Risiko. Mit
der Kampagne „So klingt Lungen-
hochdruck“ möchte Janssen
Deutschland im Lungenhoch-
druck-Monat November auf die
Krankheit aufmerksam machen.
Auch wenn diese nicht heilbar ist,
gibt es mittlerweile eine Reihe von
Therapieoptionen.

Die bundesweite Aktion mit
Plakaten, Presseberichten und
Radiobeiträgen soll dazu bei-
tragen, für die Erkrankung zu

sensibilisieren. Denn Lungen-
hochdruck wird oft erst spät er-
kannt. „Doch je später die Diag-
nose gestellt wird, desto mehr ist
das Herz bereits geschädigt“, so
PD Dr. Hans Klose, Universitäts-
klinikum Hamburg Eppendorf.
Menschen mit unklarer Atemnot
und plötzlichem Leistungsabfall
sollen daher motiviert werden, ei-
nen Arzt aufzusuchen.

Quelle: Janssen-Cilag GmbH

Wonach klingt Lungenhochdruck?

Lungenhochdruck ist eine noch relativ unbekannte
Herz-Lungenerkrankung und wird daher oft zu spät
diagnostiziert.Weitere Informationen unter:
www.so-klingt-lungenhochdruck.de

Renovierungen und
Sanierungen aller Art
Fliesen, Trockenbau,
Boden und vieles mehr.
Wir arbeiten in Dreieich

und Umgebung.

Silberweg 6 · 63303 Dreieich
Telefon 01 57/56 92 11 37
bau.frankfurt@gmail.com

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Ein Kühlschrank steht nahezu in jedem
Haushalt. Oft ist er jedoch zu kalt einge-
stellt und verbraucht damit zu viel Ener-
gie. Aber welche Temperatur ist richtig?

Kennen Sie das? Sie holen die Butter
aus dem Kühlschrank, und sie ist stein-
hart? Dann ist ihr Gerät wahrscheinlich
zu kalt eingestellt. Einige Tipps:
Temperatur richtig einstellen: Damit Le-

bensmittel frisch bleiben, ist eine Tempe-
ratur von 7 Grad Celsius im Kühlschrank
optimal. Diese wird oft schon bei der
schwächsten Reglerstufe erreicht. Für
den Gefrierbereich sind minus 18 Grad
empfehlenswert. So sparen Sie auf Dau-
er Strom – für jedes Grad ca. 6 Prozent.
Das schont Ihren Geldbeutel – und Sie
tun auch etwas fürs Klima. Profi-Tipp:

Prüfen Sie die Temperatur mit Hilfe eines
Kühlschrank-Thermometers, sofern Ihr
Gerät noch keine integrierte Tempera-
turanzeige hat.
Auf den richtigen Standort achten:

Wenn möglich, stellen Sie den Kühl-
schrank nicht zu nah an die Wand und
halten Sie die Lüftungsgitter frei und sau-
ber, um einen Wärmestau zu vermeiden.
Der Stromverbrauch steigt generell mit
der Temperatur der umgebenden Raum-
luft. Neben der Heizung, dem Herd oder
dem Backofen ist also kein guter Platz für
einen Kühlschrank.
Lebensmittel richtig einräumen: Mo-

derne Kühlschränke haben angepasste
Temperaturzonen für bestimmte Lebens-
mittel. Damit Lebensmittel nicht vorzeitig
verderben, sollten Sie diese Zoneneintei-
lung insbesondere für leicht verderbliche
Lebensmittel wie Fisch und Fleisch beson-
ders beachten. Und lassen Sie gekochtes
immer erst ganz abkühlen, bevor Sie es
in den Kühlschrank räumen.

Noch mehr Tipps und Informationen
finden Sie auf www.machts-effizient.de

Kühlen mit Köpfchen –
wie geht das?

Foto: Westend61/gettyimages.com
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„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

Bürgermeisterwahl:
Grüne für Bacher
34-Jähriger setzt in Dietzenbach auf Sieg

DIETZENBACH (kö). Sieh an,
das ging fix: Kaum hatten die
Stadtverordneten mehrheitlich die
Weichen für den Termin der Bür-
germeisterwahl in Dietzenbach
gestellt (am 14. März 2021 in
Kombination mit der Kommunal-
wahl), da steht nun auch schon
der erste Kandidat auf der Matte.
Die Grünen haben in einer Mit-
gliederversammlung am vergan-
genen Sonntag ihren ehrenamtli-
chen Stadtrat René Bacher ein-
stimmig zum Bewerber gekürt.
Der Familienvater, der mit seiner
Frau und zwei Kindern im Stadt-
teil Steinberg lebt, traut sich den
Berufswechsel zu. Ein Lehrer, der
es in der Kreisstadt auf den Bür-
germeistersessel schafft: Dieses
Szenario gilt für Bacher im anste-
henden Wahlkampf als Ansporn
und Richtschnur.
Reichlich kommunalpolitische Er-
fahrung – sowohl im Stadtparla-
ment als auch imMagistrat – kann
der 34-Jährige vorweisen. Bacher
hat sich in den 2010er Jahren auf
der lokalen Ebene vom Nach-
wuchspolitiker zu einem ambitio-
nierten Vorzeigegesicht seiner Par-
tei gemausert. Er wurde schon seit
längerer Zeit als potenzieller Aspi-
rant auf den Chefposten im Rat-

haus gehandelt. Nun wirft er also
seinen Hut in den Ring.
Das Thema „Bürgerdialog/Bürger-
beteiligung“ will er perspektivisch
stark betonen, quasi als Ausblick
auf die Zeit nach dem Abflauen
der Pandemie. Außerdem wird
wohl der große Themenbereich
„sozial-ökologische Modernisie-
rung der kommunalen Infrastruk-
tur“ beim Buhlen um Sympathien
und Stimmen eine zentrale Rolle
spielen.

Was macht Rogg?

Bacher setzt selbstbewusst auf
Sieg, frei nach dem Motto „Es ist
höchste Zeit für ein jüngeres Ge-
sicht und für frische Ideen“. Ob
der parteilose Amtsinhaber Jür-
gen Rogg (58), der seit elf Jahren
die Dietzenbacher Stadtverwal-
tung anführt, erneut zur Direkt-
wahl antritt und eine dritte Amts-
zeit bis 2027 anstrebt, ist noch un-
klar. Viele Beobachter rechnen
mit einer abermaligen Kandidatur,
doch Rogg hat sich ein Hinter-
und Ausstiegstürchen offen gelas-
sen. Er werde seine diesbezügli-
che Entscheidung „Anfang De-
zember treffen“, ließ der Bürger-
meister verlauten.

Ein jüngeres Gesicht und frische Ideen wären im Chefzim-
mer der Dietzenbacher Stadtverwaltung eine feine Sache:
Das findet René Bacher, der im kommenden März als Grü-
nen-Kandidat zur Bürgermeisterwahl antritt.

Foto: Markus Jordan

Was schier endlos währt... Kommt irgendwann doch: Radweg wird gebaut
KREIS OFFENBACH (kö). Wer derzeit als
Autofahrer auf der räumlich eingeengten Stra-
ße zwischen Rodgau-Hainhausen und dem
Heusenstammer Stadtteil Rembrücken unter-
weg ist, erkennt unschwer, dass endlich eine
attraktive Verbindung für den nicht-motorisier-
ten Verkehr geschaffen wird. Ein Radweg, der
die beiden Nachbarstädte verknüpft, befindet
sich aktuell „in der Mache“ und soll laut Bau-
zeitplan noch rechtzeitig vor dem diesjährigen

Weihnachtsfest seinen Feinschliff erhalten. Mit
dem Projekt kommt nach mehreren Jahrzehn-
ten, die von fruchtlosen Debatten rund um das
Vorhaben gekennzeichnet waren, tatsächlich
der so oft geforderte und beschworene
„Lückenschluss“ zustande.
Die Zeit des gefährlichen Radelns links und
rechts der Fahrbahn wird bald der Vergangen-
heit angehören, denn fortan steht der Velo-
Fraktion ein separater Streifen zur Verfügung,

der sich über gut einen Kilometer erstreckt und
die wichtige West-Ost-Verbindung attraktiver
und sicherer macht. Die beiden Kommunen
und das Land Hessen schultern die Finanzie-
rung gemeinsam. Fazit: Das Hick-Hack um
Geld- und Gestaltungsfragen, das sich schier
endlos in die Länge zog, konnte dank „neuer
Flexibilität“, die schließlich bei allen Beteilig-
ten Einzug hielt, überwunden werden.

Foto: Markus Jordan

RÖDERMARK (kö). Um das im-
posante Instrument Kontrabass,
das auf Lehrplänen nur selten ver-
zeichnet ist, soll bei der Musik-
schule Rödermark das Unter-
richts-Tableau erweitert werden.
Magdalena Maurer steht als
potenzielle Lehrerin bereit, doch
nun soll erst einmal ausgelotet
werden, wie stark die Nachfrage
tatsächlich ist.
Interessenten aller Altersgruppen
haben die Möglichkeit, zum Null-
tarif für 30 Minuten reinzu-
schnuppern und zu klären, ob sie
sich dauerhaft für das Spiel auf
„dem Dicken“ mit dem sonoren
Klang begeistern können. Maurer
erläutert: „Kontrabässe gibt es für
jedes Alter in geeigneten Größen.
Das Instrument hat einen sehr
warmen und weichen Klang. Es
lässt sich in spielerischer Manier
relativ einfach streichen und ist
deswegen auch schon für Kinder
ab etwa sechs Jahren – je nach
Körpergröße – geeignet. Es macht
Spaß, die Vibration hautnah zu
spüren“, wirbt Maurer für eine Be-
gegnungmit dem Erzeuger der tie-
fen Töne.
Im Musikschulbüro an der Erlen-
gasse in Urberach, Telefon (06074)
61720, können nähere Auskünfte
erfragt und Schnupperbesuche
vereinbart werden. Möglich ist
auch eine Kontaktaufnahme auf
elektronischemWege via Internet:
www.musikschule-roedermark.de.

Kontrabass: Wer
will ihn spielen?

OFFENBACH (tmi). Ähnlich
wie im Frühjahr kehrt das Sana
Klinikum zu einem Teil-Lock-
down zurück und verschiebt als
eine der ersten Kliniken der Re-
gion zeitlich nicht dringend not-
wendige Operationen, Eingriffe
und Behandlungen. „Dieser
Schritt fällt uns nicht leicht, wir
übernehmen aber damit Verant-
wortung für unser Versorgungs-
gebiet und auch für unsere Be-
schäftigten“, erklärt Geschäfts-
führer Sascha John. „Denn dieser
Schritt ist jetzt notwendig, um
räumlich und auch personell die
Kapazitäten zu schaffen, um der
steigenden Anzahl an COVID-19-
Patienten und Verdachtsfällen ge-
recht zu werden, aber auch, um
unserem darüber hinausgehen-
den Auftrag, medizinische Not-
fälle optimal zu versorgen, nach-
kommen zu können.“ Derzeit
werden im Klinikum 64 COVID-
19-Patienten behandelt, davon 16
Personen intensivmedizinisch.
„Für Notfälle und die kontinuier-
liche Versorgung chronisch er-
krankter Patienten stehen auch
bei uns weiterhin entsprechende
Kapazitäten bereit“, so John. Die
Krankenhausleitung erinnert
auch an das weiterhin bestehen-
de Besuchsverbot mit den be-
kannten Ausnahmen.

Sana Klinikum
verschiebt OPs

www.gaertnerei-loewer.de

Schütze Dich
und Andere mit
einem Mund-
Nasen-Schutz.

Desinfektions-
mittel steht
im Eingangsbe-
reich bereit.

Bitte nimm pro
Person immer
einen Einkaufs-
wagen.

Bitte zahle
kontaktlos,
Barzahlung ist
ebenso möglich.

* Angebote gültig bis zum 22. Nov. 2020

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9:00–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9:00–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9:00–19:00 Uhr . So. 11:00–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9:00–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Heinz-Friedrich-Straße 12 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 8:30–18:30 Uhr . Sa. 8:30–18 Uhr

ADVENT,
ADVENT!
EINZIGARTIGE ADVENTSVIELFALT AB 13. NOVEMBER
Nimm dir eine Auszeit vom Alltag, die Vorfreude kann beginnen: Entdecke unsere einzigartige
Adventsfloristik für dein Zuhause, handgefertigt von unseren Floristen, festlich und liebevoll dekoriert
in unseren Gärtnereien. Erlebe die besondere Adventsstimmung bei uns und lass dich verzaubern.
Aufgrund der aktuellen Coronalage können wir die Eröffnung nicht wie gewohnt feiern und dürfen
keine Verkostung anbieten – aber unsere Adventsatmosphäre wird dich auch mit Abstand begeistern.

5-MAL IN DEINER NäHE

RITTERSTERN
AMARYLLIS-HYBRIDEN
mit 2 Blütenknospen | verschiedene Farben |
Topf-Ø 13 cm

STüCK NUR

3,99*
STATT

5,99

WEIHNACHTSWICHTEL
in verschiedenen Größen | zum Beispiel:
ca. 60 cm hoch

STüCK NUR

9,99*
STATT

11,99

Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!
Goldankauf und Ankauf von Top Markenuhren zu Superpreisen

An- und Verkauf
Trauringe

Reparatur
Sonderanfertigung

Batteriewechsel
Edelsteine

Service
Gravuren

Wir zahlen faire Preise
für Ihre gut erhaltene Markenuhr!

Wir kaufen Ihr Alt- und Zahn-
gold sowie Barren, Ketten,

Ringe, Armbänder,
Bruchgold, Uhren,
Omaschmuck . . .

Wir nehmen auch Platin-
Palladium und Silber an!

ROLEX

CARTIER IWC

BREITLING

AP

RubinJuwelier

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • 63263 Neu-Isenburg
Telefon 06102 / 37 29 20

Jetzt auch
Ankauf von

Bernsteinen!

Leipzige
r Straße

31

Tel. 069
/770338

78 +

Tel. 069
/619946

17

Leipzige
r Straße

72

Tel. 069
/717186

71

60487 Frankfu
rt

Wir kommen jetzt
auch zu Ihnen!
Bitte Termin
vereinbaren.

– super günstig –

Jetzt an Baum- und
Gehölzschnitt denken.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de
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Leben imAlter:
Daheim statt im Heim
Die meisten Menschen haben den

Traum, ihren Lebensabend im eigenen
Zuhause zu verbringen. Darum werden
mehr als zwei Drittel aller Pflegebedürfti-
gen in Deutschland zu Hause versorgt.
Das gewohnte Umfeld und die Erinnerung
an das dort Erlebte geben ein Gefühl von
Sicherheit und Geborgenheit. Jedoch
stellt die häusliche Pflege Senioren, aber
auch ihre Angehörigen vor eine große
Herausforderung. Meist übernehmen die
Kinder der Senioren die Pflege und viele
fragen sich: �Wie lange schaffe ich es
noch, meine Eltern allein zu pflegen?�.
Um Angehörigen in dieser Situation zur

Seite zu stehen, berät der Verband Pfle-
gehilfe kostenlos und unverbindlich zu
den verschiedenen Möglichkeiten für eine
bestmögliche Pflege im eigenen Zuhause.
Die geschulten Berater gehen auf die per-
sönliche Situation der Familien ein und
können bei Bedarf Pflege-Anbieter vermit-
teln. ZumBeispiel ist eine 24-Stunden-Be-
treuung im eigenen Zuhause häufig die
beste Alternative zum Umzug ins Pflege-
heim.
Der Verband Pflegehilfe bietet mit 130

Beratern die größte Pflegeberatung
Deutschlands. Allein in diesem Jahr wur-
den über 412.000 Beratungsgespräche
geführt. Hier erhalten Sie wertvolle Infor-
mationen zur Pflege zu Hause, altersge-
rechten Badsanierung, Treppenliften und
vielem mehr. Wenn Sie Fragen haben
oder Unterstützung benötigen, erreichen
Sie die Pflegeberater unter der kostenfrei-
en Rufnummer 06131 / 26 52 03 3, täglich
von 8:00 bis 20:00 Uhr. Weitere Informa-
tionen finden Sie auch auf der Verbands-
Website unter www.pflegehilfe.org.

Verstopfungsbeseitigung

Kanal- und Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

*kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)
 0 61 06 / 28 47 73* od. 0 800 - 00 31 24 3
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Umweltfrevler entsorgen Altreifen illegal im Stadtwald
LANGEN (hsa). Mutmaßlich komplett hirnlose
„Umweltsäue“ haben mal wieder zugeschlagen:
Mitarbeiter des Langener Forstamtes haben in der
vorigen Woche auf der in Richtung Waldsee füh-
renden Mitteldicker Allee nahe der B 486 (vis-à-vis
der Kläranlage) diesen riesigen Haufen Altreifen
entdeckt. Selbige mussten von den Kommunalen

Betrieben mühsam beseitigt werden. Da für die il-
legale Entsorgung der Pneus mutmaßlich ein grö-
ßeres Fahrzeug zum Einsatz kam, hoffen die Ver-
antwortlichen der Stadtverwaltung, dass die Frevel-
tat nicht unbemerkt geblieben ist. Hinweise auf den
oder die Täter werden unter Telefon (06103) 203-
516 entgegengenommen. Foto: Forstamt Langen

Weihnachtsmarkt
in Darmstadt fällt aus
Partsch: „Entscheidung nicht leicht gemacht“

DARMSTADT (mpt). Nun ist es
entschieden: Die Wissenschafts-
stadt Darmstadt hat den Weih-
nachtsmarkt, der vom 23. No-
vember bis 23. Dezember tradi-
tionell in der Innenstadt stattfin-
den sollte, vor dem Hintergrund
der aktuellen Corona-Situation
abgesagt. „Wir haben uns die
Entscheidung nicht leicht ge-
macht, aber aufgrund des hohen
Infektionsgeschehens und zum
Schutz der Bürgerschaft ist der
Weihnachtsmarkt leider nicht
durchführbar“, erklärt OB Jo-
chen Partsch. Schweren Herzens
sei der Entschluss im Konsens
mit Schaustellern und Händlern
gefasst worden.
Bis zuletzt habe man geprüft, ob
es Möglichkeiten zur Durchfüh-
rung gibt. Eine Planung und
Durchführung sei aber leider
nicht realistisch und verant-
wortbar. Seit Wochen hätten
Veranstalter, Schausteller und
Händler Hygiene- und Sicher-
heitskonzepte erarbeitet, die
den Darmstädter Weihnachts-
markt auch in Pandemie-Zeiten
möglich machen sollten. Ge-
plant war, den sonst auf dem
Markt- und Friedensplatz statt-
findenden Budenzauber zu ent-
zerren und auf verschiedene
Standorte in der Innenstadt zu
verteilen.

„Uns trifft die Absage hart“

„Unser Alternativkonzept zum
sonst traditionellen Weihnachts-
markt hat beim Schaustellerver-
band und den Händlern großen
Anklang gefunden. Daher ist es
umso bedauerlicher, dass dieses

traditionsreiche Gemeinschafts-
fest nicht umgesetzt werden
kann“, betont auch Stadtkäm-
merer André Schellenberg und
meint weiter: „Wir hoffen, dass
sich die Pandemie-Situation
durch die ergriffenen Maßnah-
men eindämmen lässt und wir
im nächsten Jahr den Darmstäd-
ter Weihnachtsmarkt alle wieder
gemeinsam feiern können.“ Das
sieht auch Bernd Salm, Vorsit-
zender des Darmstädter Schau-
stellerverbandes, so: „Uns
Schausteller trifft die Absage
nach einem ganzen Jahr ohne
Veranstaltungen natürlich be-
sonders hart. Die vernünftige
Entscheidung der Politik in An-
betracht der aktuellen Infek-
tionsentwicklung tragen wir
dennoch uneingeschränkt mit.
Jetzt hilft uns zum Überleben
nur noch eine finanzielle Unter-
stützung von Land und Bund.“

Stimmungsvolle Innenstadt

Damit in der Darmstädter In-
nenstadt trotz der Absage das
Adventsgefühl mit atmosphäri-
schem Weihnachtsshopping
nicht vollständig verloren geht,
versichert die Geschäftsführerin
von der Wissenschaftsstadt
Darmstadt Marketing GmbH,
Anja Herdel: „In Abstimmung
mit dem Darmstadt Citymarke-
ting wird es die Weihnachtsbe-
leuchtung in den Einkaufsstra-
ßen, die Illumination des Lan-
gen Ludwig und die großen Tan-
nenbäume auf dem Marktplatz,
dem Ernst-Ludwigs-Platz und
dem Luisenplatz mit funkelnden
LED-Lichtern definitiv geben.“

Ernste Lage in Alten-
und Pflegeheimen
Mehr als 100 Bewohner kreisweit infiziert

KREIS OFFENBACH (tmi). Die
Lage in den Alten- und Pflege-
heimen ist ernst. In zwölf Ein-
richtungen wurden aktuell mehr
als 100 Bewohnerinnen und Be-
wohner positiv getestet. Dazu
kommen noch etliche Beschäf-
tigte dieser Häuser. „Die Lage ist
sehr dynamisch, sodass die Zah-
len sich täglich ändern und nur
ein Trend aufgezeigt werden
kann“, heißt es aus dem Kreis-
haus.
Am stärksten betroffen ist der-
zeit das Haus Jona in Obertshau-
sen, wo bei 58 älteren Menschen
sowie 28 Beschäftigten SARS-
CoV-2 nachgewiesen wurde. Die
weiteren Einrichtungen sind:
DRK-Senioren-Zentrum in Diet-
zenbach, Johanniter-Haus Die-
trichsroth in Dreieich, Horst-
Schmidt-Haus in Heusenstamm,
das DRK-Senioren-Zentrum in
Langen, Domicil-Seniorenpflege-
heim und Haus An der Königs-
heide in Neu-Isenburg, Haus Ju-
lia und K&S Seniorenresidenz in
Rodgau sowie Haus Morija und
Artemed Pflegestift „An der Ro-
dau“ in Rödermark sowie Cura
Pflegehaus in Seligenstadt.
Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner von Alten- und Pflegeheimen
gelten als Hochrisikogruppe
eines schweren Verlaufs einer
SARS-CoV-2-Infektion. Das Ge-
sundheitsamt des Kreises Offen-
bach legt deshalb seinen Fokus
auf den Schutz dieser Einrich-
tungen.
Die bestehende Allgemeinverfü-
gung mit der Einschränkung der
Besuche in diesen Einrichtungen
– maximal drei Besuche von je
einer Stunde durch zwei Perso-

nen – wird bis einschließlich
Montag, 30. November, verlän-
gert. Zusätzlich wurde eine
Arbeitsgruppe Altenheime ein-
gerichtet. Dabei geht es insbe-
sondere um die individuelle Be-
wertung der jeweiligen Lage vor
Ort.
Um eine aktuelle Gesamtüber-
sicht über die Lage in der jewei-
ligen Einrichtung zu erhalten,
ordnet das Gesundheitsamt Tests
aller Beschäftigten und Bewoh-
ner an. Je nach Ergebnis des
Screenings folgen entsprechende
Maßnahmen. Dies können bei-
spielsweise ein umfangreiches
Besuchsverbot oder die Verle-
gung von Infizierten innerhalb
der Einrichtungen in einen sepa-
raten COVID-Bereich sein.

Ausbruch in Groß-Zimmern

In der Pflegeeinrichtung Ger-
sprenz der Seniorendienstleis-
tungs gemeinnützige GmbH (Se-
nio) in Groß-Zimmern haben
sich 22 der insgesamt 42 Bewoh-
ner und sechs der 34 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter mit dem
Coronavirus infiziert. Zwei der
positiv getesteten Bewohner be-
finden sich im Krankenhaus.
„Wir wissen noch nicht, wie es
zu dem Ausbruchsgeschehen ge-
kommen ist. Weitere Maßnah-
men werden nun in enger Ab-
stimmung mit dem Gesundheits-
amt und der Einrichtungsleitung
getroffen“, erläuterten Landrat
Klaus Peter Schellhaas und Rolf
Theissen, Geschäftsführer der
Seniorendienstleistungs gemein-
nützige GmbH, am Sonntagmit-
tag.

Hilfe für hungrige Hummeln
Mit Weitblick gärtnern: Jetzt schon das Frühjahr 2021 im Visier

RHEIN-MAIN (kö). Tipps für die
Gestaltung des heimischen Gar-
tens, die für alle „ökologisch Mit-
denkenden“ im Rhein-Main-Bal-
lungsraum von Bedeutung sind,
haben die Nabu-Ortsgruppe Rod-
gau, der Obst- und Gartenbauver-
ein Hainhausen sowie der Imker-
verein Maingau gemeinsam zu
Papier gebracht. Auch auf Balko-
nen und Terrassen kann mit ent-
sprechender Weitsicht gegärtnert
werden.
In dem Aufruf heißt es: „Jetzt im
Herbst ist der richtige Zeitpunkt,
um den Hummeln und anderen
Frühstarter-Insekten mit Blick auf
das Frühjahr 2021 den Tisch mit
energiereicher Kost zu decken.

Zeitig austreibende Blumen setzen
oft schon ab Februar leuchtend
bunte Farbakzente. Für kälteun-
empfindliche Insekten wie die pel-
zigen Hummeln sind sie eine ers-
te, unverzichtbare Nahrungsquel-
le.“
Die Naturschutz-Experten erläu-
tern: „Im frühen Frühling fliegt die
Hummelkönigin bereits bei Tem-
peraturen zwischen zwei und
sechs Grad im Garten umher und
sucht in Totholzhaufen, Steinspal-
ten undMäuselöchern nach einem
Nistplatz. Dort gründet sie ein
neues Volk. Das kostet viel Ener-
gie. Zu Beginn zehrt das Tier noch
von seinen im Honigmagen einge-
lagerten Reserven. Doch schon

bald sind diese aufgebraucht. Der
Mensch kann schon jetzt dafür
sorgen, dass zum Winterende ge-
nug Futter vorhanden ist. Geeigne-
te Blühpflanzen sind Schneeglöck-
chen, Krokusse, Schlüsselblumen,
Buschwindröschen, Traubenhya-
zinthen und Blausterne.“
Die Empfehlung der Fachleute:
„Damit die zarten Blüten auch op-
tisch ihre Wirkung im Garten und
im Topf entfalten, sollten mehrere
Dutzend gemeinsam gepflanzt
werden. Das ist noch bis weit in
den November hinein sinnvoll.
Weitere bunte Ideen sind der Ge-
fingerte Lerchensporn, der Huflat-
tich, das Leberblümchen und der
Märzenbecher.“

Wirkt unabhängig
vom Einnahme-
zeitpunkt

Wirksam und gut
verträglich

 Rezeptfrei

Für Ihre Apotheke:
Neradin

(PZN 11024357)

Abbildung Betroffenen nachempfunden
NERADIN. Wirkstoff: Turnera diffusa Trit. D4.
Homöopathisches Arzneimittel bei sexueller
Schwäche. www.neradin.de • Zu Risiken und Ne-
benwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

NERADIN

Erektions-
störungen?
Da kann Man(n)

was tun!

✓ Einzigartig –
mit 600mg CBD

✓ Geprüfte Qualität
aus Deutschland

✓ Exklusiv in
der Apotheke
erhältlich

Cannabis
CBD GEL

*Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält zu 10% eine CBD-Lösung (entspricht ca. 600mg CBD), kein THC • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

Forschung in verschie-
densten Bereichen zum
Einsatz kommt. Insbe-
sondere der nicht berau-
schende Inhaltsstoff CBD
(Cannabidiol) begeistert
Wissenschaftler und Ver-
braucher gleicher-
maßen. Jetzt gibt
es ein Cannabis
Gel mit 10 % CBD-
Lösung* frei ver-
käuflich in der
Apotheke: Rubaxx
Cannabis CBD Gel.

Reines CBD,
aufwendig isoliert

Experten der Qua-
litätsmarke Rubaxx
haben nach einer
Cannabispflanze
mit hohem CBD-
Gehalt gesucht – mit
Erfolg! Aus einer
speziellen Pflanze

Die Cannabispflanze
rückt immer mehr in den
Fokus der Öffentlichkeit.
Besonders indemnichtbe-
rauschenden Inhaltsstoff
CBD (Cannabidiol) sehen
Wissenschaftler großes
Potenzial. Jetzt gibt es
ein neues Cannabis CBD
Gel von der Apotheken-
Qualitätsmarke Rubaxx
(Rubaxx Cannabis CBD
Gel, Apotheke).

Cannabis ist eine der äl-
testen traditionellen Pflan-
zen. Schon seit Tausenden
von Jahren werden ihre
Blüten vielseitig genutzt.
Heute gilt Cannabis als
zukunftsweisende Pflan-
ze, die in der modernen

der Cannabissorte sativa L.
wird mittels eines kom-
plexen CO2-Verfahrens
reines CBD isoliert. Das
hochwertige CBD ist jetzt
in dem neuen Rubaxx
Cannabis CBD Gel verar-

beitet. Außerdem enthält
das Gel ätherische Öle
wie Menthol und Minzöl.
Diese wirken nicht nur
kühlend, sondern unter-
stützen auch beanspruchte
Muskelpartien.

Geprüfte Qualität
von der Pflanze bis
zum Produkt

Die Herstellung
des Gels findet un-
ter höchsten deut-
schen Qualitäts- und
Sicherheitsstandards
statt. Das Gel wurde
speziell für die tägli-
che Anwendung ent-
wickelt und ist der-
matologisch getestet.
Verbraucher können
das CBD Gel je nach
Bedarf mehrmals
täglich auf die Haut
auftragen.

Cannabis Cannabis 

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis
CBD Gel
(PZN 16330053)

www.rubaxx-cannabis.de

NEU

NEU AUS DER APOTHEKE

GesundheitANZEIGE ANZEIGE
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Die südhessische Luftakrobatin
Käthe Paulus:Was ein „Mädsche“aus der Region mit dem neuen BER zu tun hat

MAINHAUSEN/BERLIN. Nach
einer langen Serie von Pleiten und
Pannen hat in diesen Tagen endlich
der „Flughafen Berlin Brandenburg
Willy Brandt“ (BER) seinen Betrieb
aufgenommen. Der Rundfunk Ber-
lin-Brandenburg (RBB) hat imRah-
men der Eröffnungsfeierlichkeiten
auch eines südhessischen „Mäd-
sches“ gedacht – der Luftakrobatin
Käthe Paulus, die viele Jahre in der
Region Odenwald, Darmstadt,
Frankfurt, Wiesbaden lebte. Eine
Straße, die zum neuen BER führt,
ist zudem passenderweise in „Kä-
the-Paulus-Allee“ benanntworden.
An die zu Lebzeiten sehr berühm-
te Luftakrobatin erinnerte der RBB
in einer Sendung seiner Reihe „Cle-
ver Girls“. „Ein Fallschirm kann Le-
ben retten, aber nur, wenn er sich
verlässlich öffnen lässt. Dass das
funktioniert, hat die Luftfahrt einer
echten Pionierin zu verdanken: Kä-
the Paulus“, heißt es darin. „Sie
entwickelte im Ersten Weltkrieg
das sogenannte Fallschirmpaket
für Piloten. Dadurch rettete sie un-
zähligen Soldaten das Leben. 1917
wurde sie mit dem Verdienstorden
für Kriegshilfe ausgezeichnet.“
Aber eigentlich war Käthe Paulus
gar keine militärische Person, son-
dern eine Luftakrobatin: In sehr
modischen Kostümen stürzte sie
sich aus Heißluftballons und lan-
dete dann mit einem Fallschirm.
Sie war zu Kaisers Zeiten ein rich-
tiger Star, und ihre Auftritte be-
suchten bis zu 20.000 Zuschauer.
Vielleicht wäre Paulus sogar selbst
gerne Pilotin geworden, aber Frau-
en war damals die „erwerbsmäßi-
ge Passagierbeförderung“ verbo-
ten.
Käthe Paulus wurde am 22. De-
zember 1868 als uneheliches
Kindin Mainhausens Ortsteil Zell-
hausen in ärmliche Verhältnisse hi-
neingeboren. Ihre Mutter Anna

Maria Funk heiratete später Wil-
helm Paulus aus Beerfelden, der
Käthe adoptierte. Die Familie lebte
dann auch einige Zeit in Beerfel-
den. Wohnstationen waren auch
Darmstadt oder Frankfurt-Oberrad.
Käthchen machte ursprünglich
eine Lehre als Schneiderin, lernte
dann aber 1889 bei einer Kur in
Wiesbaden den Ballonfahrer Her-
mann Lattemann (1852 – 1894)
kennen – die Liebe ihres Lebens.

Harte Schicksalsschläge

Von nun anwill sie „Luftschifferin“
werden. Ihr Lebensgefährte unter-
weist sie in der Kunst des Ballon-
fahrens und Fallschirmspringens,
und Käthe Paulus wird die erste
professionelle Luftschifferin des
Kaiserreiches. Zusammen mit Lat-
temann feiert sie bei diversen Auf-
tritten enorme Erfolge. Nachdem
ihr Lebensgefährte vor ihren Au-
gen in den Tod gestürzt und bald
darauf der gemeinsame kleine
Sohn an Diphterie gestorben ist,
worüber die junge Frau nur sehr
schwer hinwegkommt, vertieft sie
sich weiter in die Arbeit. Sie kauft
vier neue Ballone. Mit diesen

unternimmt sie Tourneen durch
europäische Großstädte wie Lon-
don, Nizza, Wien, Amsterdam,
Berlin, Budapest, Danzig, Düssel-
dorf, Wiesbaden, Paris oder Frank-
furt. 516-mal steigt sie insgesamt in
einem Ballon auf, 147-mal stürzt
sie sich mit ihrem Fallschirm hi-
nunter.
Paulus’ Aufstiege unter demKünst-
lernamen „Miss Polly“ galten da-
mals als spektakulär und lockten
Tausende von Zuschauern an. Mal
saß sie auf einer Mondsichel, mal
auf einem Fahrrad oder anderen
Gegenständen. Ihre schicke Klei-
dung – Matrosenanzug, Pluderho-
sen, dazu enge Lackgamaschen

und schwarze Schnürstiefel – ent-
sprach zudem genau der Vorstel-
lung des Publikums von einer
„Heldin der Lüfte“. Bei all diesen
Sprüngen zog sie sich zeitlebens –
bis auf ein gebrochenes Bein – an-
geblich niemals eine ernsthafte
Verletzung zu. Ihren letzten
Sprung unternahm sie 1914, mit 46
Jahren. Dann begann der Erste
Weltkrieg.

Lebensrettende Fallschirme

Nach dem Tod Lattemanns hatte
sich Paulus mit der ständigen Ver-
besserung ihrer Fallschirme be-
fasst. Ab Sommer 1916 stellte sie in

ihrer Wohnung im Auftrag des
Preußischen Kriegsministeriums
die von ihr erfundenen Paketfall-
schirme und die dazugehörigen
Hüllen her. Als sich die Produktion
vergrößerte, nähten Heimarbei-
terinnen die Schirme. So lieferte sie
bis Kriegsende rund 7.000 Fall-
schirme, die vielen Soldaten das
Leben retteten. 1917 wurde sie da-
für mit dem Verdienstkreuz für
Kriegshilfe geehrt.
Nach dem Krieg war es allerdings
mit ihrer Karriere als Luftakrobatin
vorbei. Die Menschen wollten nun
Kunststücke mit Flugzeugen se-
hen. Zwar hatte Paulus auch eini-
ge Flugstunden genommen, die
Ausbildung jedoch abgebrochen.
Im Zuge der Inflation verlor sie zu-
dem ihr Vermögen, und ihr Ruhm
verblasste.
Käthe Paulus starb am 26. Juli
1935 nach längerer Krankheit. Bei
ihrer Beerdigung waren nur weni-
ge Trauergäste anwesend, darunter
aber die Fliegerinnen Elly Beinhorn
und Hanna Reitsch. Paulus’ Grab
ist heute ein Ehrengrab des Landes
Berlin. Aber auch in Südhessen ge-
denkt man gerne voller Stolz der
ehemaligen Mitbürgerin: Käthe-
Paulus-Straßen gibt es auch in
Beerfelden, in Eschborn, in Frank-
furt-Bockenheim und vor allem
auch in Zellhausen – dort ist auch
eine Grundschule nach ihr be-
nannt. Quellen: Wikipedia, RBB

Von
Bettina Gutschalk

Ballonfahrten
werteten

die Kurstadt
Wiesbaden auf.

Im Kurpark stieg
auch Käthe

Paulus auf und
vollführte ihre

Absprünge.
Foto: Stadtarchiv

Wer den Radiobeitrag über Kä-
the Paulus gerne hören möchte,
kann ihn auf folgender Seite des
RBB abrufen:
https://www.rbb-oline.de/
rbbkultur/radio/programm/
schema/sendungen/
der_morgen/archiv/
20201031_0930/
kultur_aktuell_0945.html

RADIOBEITRAG
IM RBB

An den
berühmten
Sprung in die
Tiefe erinnert
die Bildtafel
am Geburts-
haus von
Käthe Paulus
in Zellhausen.
Archivfoto:
Norbert Bartnik

Friedensinitiative
sauer auf die Stadt
Unverständnis über Werbeverbot für Debatte

LANGEN (hsa). Das Thema „Wie
ist Deutschland sicherer zu ma-
chen – militärisch oder zivil?“
sollte ursprünglich am Donners-
tag (12.) im Mittelpunkt einer von
der „Friedensinitiative Langen“
geplanten Podiumsdiskussion ste-
hen. Doch aufgrund der ver-
schärften Bestimmungen zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie
ist die Veranstaltung, bei der Gerd
Bauz, Sicherheitsexperte der Mar-
tin-Niemöller-Stiftung, Sabine
Müller-Langsdorf, Friedenspfarre-
rin der Evangelischen Kirche Hes-
sen-Nassau, sowie Hauptmann
Kurt Stiller, Sicherheits- und Ju-
gendreferent der Bundeswehr, als
Teilnehmer vorgesehen waren,
von einer Mehrheit der Aktiven
der Friedensinitiative abgesagt
worden. So weit, so „normal“ in
diesen besonderen Zeiten.
Als gar nicht normal empfanden
es hingegen die Initiatoren, dass
ihnen vonseiten des städtischen
Ordnungsamtes im Vorfeld unter-
sagt worden war, zehn Werbepla-
kate im öffentlichen Raum aufzu-
stellen und 300 Flyer in der Stadt
zu verteilen, um für den Besuch
des Streitgesprächs zu werben.
Begründet wurde dies laut Jürgen
Eberhardt damit, dass es einen
Grundsatzbeschluss gebe, „das
Aufstellen von Plakaten mit poli-
tischen Inhalten außerhalb von
Wahlen nicht zu genehmigen“.
Auf diese Weise „denunziert der
Magistrat das gesellschaftlich re-
levante Thema ,Frieden erhalten‘
als politische Propaganda“, em-
pört sich der Sprecher der „Frie-
densinitiative Langen“. Ihn und
seine Mitstreiter ärgert indes et-
was anderes fast genauso: Nur
wenige Wochen zuvor habe der
Magistrat nichts unternommen,
als Werbeplakate der Bundeswehr
im Stadtgebiet zu sehen waren,
die sich mit dem Slogan „Steckt in
dir eine echte Kämpferin? – Finde
deine Berufung“ direkt an junge

Frauen gewandt und diese auf
eine Karriere bei der Bundeswehr
aufmerksam gemacht hatten.
„Die Friedensbewegung und die
Kirchen bemühen sich seit Jahr-
zehnten, den Friedensgedanken
breit in unserer Gesellschaft zu
verankern. Entscheidungen wie
diese nun in Langen sind dabei
echte Rückschläge“, stellt Eber-
hardt fest.
Ganz anders sahen zunächst die
Verantwortlichen im Rathaus den
Sachverhalt. So verwies Heike
Gollnow auf die erwähnte Grund-
satzentscheidung der Stadt, „Pla-
katierungen mit politischen Inhal-
ten oder von politischen Gruppen
außerhalb derWahlen nicht zuzu-
lassen“. Zudem erinnerte die ver-
antwortliche Fachbereichsleiterin
im Rathaus daran, dass andern-
falls „aus Gleichbehandlungs-
gründen dann auch sämtliche
Werbemaßnahmen für andere
Veranstaltungen oder Gruppen im
öffentlichen Raum zugelassen
werden müssten“. Ganz wichtig
ist Gollnow in diesem Zusam-
menhang, dass sich das Verbot
„ausdrücklich nicht gegen die In-
halte“ der Podiumsdiskussion
richte. Allerdings sagte Gollnow
gegenüber der Dreieich-Zeitung
auch: „Wir prüfen die Angelegen-
heit nochmals, da die Friedensini-
tiative ja kein politischer Akteur
im eigentlichen Sinn ist.“
Und diese Begutachtung hat nun
ergeben, „dass die Plakatierung
rechtlich zulässig und lediglich
die Überprüfung nach straßen-
rechtlichen Gesichtspunkten er-
forderlich ist“, wie Gollnow am
Freitag mitteilte. Insofern könne
die Friedensinitiative mit ihrem
Anliegen erneut „auf uns zukom-
men, wenn die Pandemielage Ver-
anstaltungen wieder zulässt“, be-
dauerte die Fachbereichsleiterin
„die irrtümliche Aussage“ und
entschuldigte sich bei Eberhardt
und seinen Mitstreitern.

Wöchentlich
mehrfach punkten.

37% gespart

1.33
Rügenwalder
Teewurst oder Leberwurst
versch. Sorten,
je 125-g-Becher
(100 g = 1.06)

SensationspreisSensationspreis

beim Kauf von DR. OETKER
BACKMISCHUNGEN
im Gesamtwert von über 2 € 4

30FACH
PUNKTE

Aktionspreis

1.95

Heidelbeeren
Herkunft: siehe
Etikett, Kl. I,
je 300-g-Schale
(1 kg = 6.50)

40% gespart

1.27

Weihenstephan
Butter oder die Streichzarte
versch. Sorten,
je 250-g-Becher/Pckg.
(100 g = 0.51)

Aktionspreis

0.67

Spanien/Marokko:
Cherry Romatomaten
Kl. I,
je 250-g-Schale
(100 g = 0.27)

Aktionspreis

0.97

Milram
Sylter oder
Müritzer
Schnittkäse,
versch. Sorten,
je 100 g

30% gespart

1.95Campofrio
Serrano-Schinken
je 100 g

Aktionspreis

4.81
Kasseler Lachs
am Stück,
je 800-g-Pckg.
(1 kg = 6.10)

39% gespart

0.98
Wiltmann
Salami
versch. Sorten,
je 80-g-Pckg. (100 g = 1.23)

Aktionspreis

1.88
oder Ferrero
Küsschen
je 195,8-g-Pckg.
(100 g = 0.96)

50% gespart

0.38

Landliebe
Pudding
versch. Sorten,
je 150-g-Becher
(100 g = 0.25)

4Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz
von 2 € (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend
gemacht werden. Angebote sind bis zum 15.11.2020 gültig.
(Mobile) PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbil-
dungen beispielhaft.

25% gespart

1.44

Leerdammer
Scheibenkäse
versch. Sorten,
je 160-g-Pckg.
(100 g = 0.90)

Mon Chéri
je 189-g-Pckg.
(100 g = 0.99)

Großpackung

26% gespart

0.87

Weihenstephan
Sahne zum
Kochen
je 250-g-Pckg.
(100 g = 0.35)

27% gespart

11.20

Darmstädter
Braustüb’l Pils
oder Helles Export¹
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.12)
zzgl. 4.50 Pfand

Schon zum dritten Mal in Folge wurden wir zum Unternehmen
mit dem höchsten Kundenvertrauen in ganz Deutschland gewählt. Vielen Dank dafür!

3x Vertrauenssieger in Deutschland

Mehr Informationen auf www.rewe.de/service/testsieger

KW 46 Gültig vom 11.11. bis 14.11.2020
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rewe.deIn vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Bitte beachte den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Wer sich selbst ernähren kann,
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/saatgut

Gutes Aussäen
ist alles.

Kunst in Zeiten von Corona
NEU-ISENBURG (jeh). Mit einem Zitat von Friedrich Nietzsche
(„Wir haben die Kunst, damit wir nicht an der Wahrheit zugrunde
gehen“) stimmt die Galerie Tiberius im zu Ende gehenden Corona-
Jahr 2020 auf die Ausstellung der Künstlerin Anna Krishnan ein. De-
ren Werke können bis zum 4. Dezember, genauer vom 8. November
bis 4. Dezember in der Bahnhofstraße 3 besichtigt werden. Krishnan
verbindet ihr Faible für die Impressionisten mit einer Maltechnik in
der Tradition der russischen Kunstschule. Dabei entstehen „farben-
prächtige, sehr elegante Werke, eine Melange aus West und Ost“,
heißt es in der Einladung. Nach Abschluss ihres Studiums an der
Moskauer Kunstakademie zog die Kreative nach Deutschland; sie
lebt und arbeitet freischaffend in Frankfurt. Mit der Ausstellung „Au-
genblicke“ lädt die Galerie nach eignem Bekunden ein, „sich auf das
Abenteuer Kunst in Zeiten der Pandemie einzulassen – natürlich
unter Einhaltung aller Hygienevorschriften“. Die Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag sowie Freitag von 11 bis 18 Uhr, Mittwoch und
Samstag von 11 bis 14 Uhr. Foto: Galerie Tiberius

DREIEICH (red). Auch die
Sport- und Kulturgemeinschaft
Sprendlingen ist von den neuen
Bestimmungen zur Eindäm-
mung des Coronavirus betroffen.
Der komplette Vereinsbetrieb
ruht bis zum 30. November. Wie
schon im Frühjahr bieten zahl-
reiche Trainer aus dem Fitness-
bereich Online-Angebote an.
Ein Beispiel: Aufgrund der ge-
setzlichen Vorgaben kann auch
der vom Arzt verordnete Reha-
sport (§44 SGB IX) nur als Live-
stream über die kostenlose App
„Skype“ stattfinden. Es gibt frei-
tags und samstags (jeweils vor-
mittags) verschiedene, von Ute
Backes geleitete Offerten. Neue
Teilnehmer mit entsprechender
Verordnung sind willkommen.
Diese können sich per E-Mail an
info@ubfit.de anmelden. In die-
sem Fall werden die Kosten von
der Krankenkasse getragen.
Einen kompletten Überblick lie-
fert die Website www.skg-
sprendlingen.de. „So möchten
wir versuchen, zumindest ein
kleines Angebot für unsere zahl-
reichen Mitglieder aufrecht zu
halten“, sagt Bettina Schmidt,
die im Vorstand für das Abtei-
lungsmanagement zuständig ist.
Sie weist auch darauf hin, dass
die Vereinsgaststätte „Bukaleta“
an der Seilerstraße im November
lediglich einen Abholservice an-
bieten kann. „Wir hoffen, dass
die harten Maßnahmen helfen
und wir im Dezember wieder
mit unserem gewohnten Ange-
bot die Türen des Vereins öffnen
können“, so Schmidt abschlie-
ßend.

SKG setzt auf
Online-Offerten

NEU-ISENBURG (red). „Die gu-
te Nachricht ist: Auch während
des aktuellen Lockdowns darf
ein Teil der Volkshochschulkur-
se stattfinden, denn die Vhs ist
eine Weiterbildungseinrichtung
und wird somit als Schule ange-
sehen. Die Kurse werden in klei-
nen Gruppen unter den aktuell
üblichen Hygiene-Vorgaben mit
Mund-Nasen-Schutz durchge-
führt.“ Mit diesen Worten
stimmt die Vhs in der Hugenot-
tenstadt auf eine Reihe von Se-
minaren ein, für die es derzeit
noch freie Plätze gibt. Das An-
gebot reicht vom Power Point-
Kursus bis zum Seminar „Die
Kunst des Abschiednehmens“.
Anmeldeschluss ist jeweils
sechs Tage vor Kursbeginn. Wei-
tere Infos: Telefon (06102)
254746; www.vhs-neu-isen-
burg.de.

Vhs notiert
Anmeldungen

Seligenstadt ist
jetzt „Lieblingsort“
Prominent präsentiert im aktuellen „Merian“

SELIGENSTADT (mpt). Seli-
genstadt ist in der aktuellen Aus-
gabe des Reise- und Kulturmaga-
zins „Merian Frankfurt & Rhein-
Main“ prominent platziert: Me-
rian-Redakteurin Tinka Dippel
hat 15 „Lieblingsorte“ aufge-
führt und sieht an achter Stelle
Seligenstadt. Die ersten sechs
befinden sich direkt in Frankfurt.
Damit aber nicht genug, unter-
nimmt Autorin Inka Schmeling
eine Tour auf dem Main-Radweg
und porträtiert dabei die sehens-
werte Station Seligenstadt, ver-
bunden mit Einkehr- und Be-
sichtigungstipps.
„Der Kontakt zur Redaktion kam
auf der Urlaubsmesse CMT in
Stuttgart über Monika Weber der
SeligenStadtMarketing GmbH
zustande. Wir sind sehr dankbar
für diese Werbung und hoffen,
dass unsere Stadt auf großes In-
teresse stößt“, erklärt Bürger-
meister Dr. Daniell Bastian. Die

aktuelle Merian-Ausgabe
11/2020 mit dem „Lieblingsort“
Seligenstadt ist im Handel für
9,90 Euro erhältlich.

Im November erschienen:
Der neue Merian für Frank-
furt und die Rhein-Main-Re-
gion. Foto: Stadt Seligenstadt

OBERTSHAUSEN (tmi). „Es
kann nicht sein, dass auf der
einen Seite die Gastronomie
schließen muss, aber auf der an-
deren Seite insgesamt 37 Stadt-
verordnete, Magistrat und Ver-
waltungsmitarbeiter über Stun-
den in einem geschlossenen
Raum tagen, auch wenn dies
unter den geltenden Hygiene-
maßnahmen geschieht“, so der
Pressesprecher der CDU-Frak-
tion Sascha Roth im Vorfeld der
Parlamentssitzung am Donners-
tag (12.). „Die CDU-Fraktion hat
daher vorgeschlagen, die Rede-
zeit für jeden Sprecher auf zwei
Minuten sowie die Gesamtlänge
der Stadtverordnetenversamm-
lung auf 90 Minuten zu verkür-
zen. Nun hofft man auf breite
Zustimmung der anderen Frak-
tionen und der Stadtverordne-
tenvorsteherin“.

CDU für kürzere
Sitzungen

Firmen bilden trotz Corona aus
Angebote im medizinischen Bereich, als Mechatroniker und im Handwerk

KREIS OFFENBACH (tmi).
Trotz Corona und schwieriger
wirtschaftlicher Situation bilden
viele Unternehmen in der Region
aus. 1.209 neue Verträge ver-
zeichnet die Industrie- und Han-
delskammer Offenbach bisher.
Das ist ein Minus von 10,6 Pro-
zent im Vergleich zum vergange-
nen Jahr. Auch bei der Agentur
für Arbeit Offenbach sind die ge-
meldeten freien Berufsausbil-
dungsstellen mit einem Minus
von 13,8 Prozent rückläufig.
IHK-Vizepräsident Hans-Joachim
Giegerich erklärt: „Corona geht
auch am Ausbildungsmarkt nicht
spurlos vorbei. Dennoch zeigen
die Zahlen, dass die duale Aus-
bildung weiterhin absolut gefragt
ist. Fachkräfte sind und bleiben
die Grundlage für den wirtschaft-
lichen Erfolg der Unternehmen.
Wir sind mit den Unternehmen
gerade in dieser für viele schwie-
rigen Situation intensiv im Ge-
spräch. Die Mehrzahl der Betrie-
be in Stadt und Kreis Offenbach
bildet genauso aus wie in den
Jahren zuvor. Besonders von der
Corona-Pandemie betroffene
Branchen wie Hotel und Gastro-
nomie, Tourismus und der Veran-
staltungsbereich sind jedoch die-
ses Jahr zurückhaltend mit der
Ausbildung.“
Engagement in Ausbildung ist
für die Kegelmann Technik
GmbH aus Rodgau ein Muss. Kai
Kegelmann, Mitglied der Ge-
schäftsführung, bestätigt: „Die
Ausbildung ist ein ganz wichti-
ger Bestandteil und die Basis für
das Unternehmen in der Zu-
kunft. 40 Prozent unserer Mit-
arbeiter unter 40 Jahren, das sind
ein Drittel der Belegschaft, wur-

den in unserem Haus ausgebil-
det.“ Aktuell werden acht Ju-
gendliche in sechs verschiedenen
Berufen ausgebildet. Auch 2020
sind zwei Auszubildende gestar-
tet.
„Ausbildung muss digitaler wer-
den. Das zeigt sich gerade jetzt.
Hier sind alle Beteiligten gefor-
dert“, betont Kegelmann. „Unse-
re Auszubildenden arbeiten
ebenso am Computer, wo
Arbeitsinhalte von Produktde-
sign über Fräserei bis zum Werk-
zeugbau digital abgebildet wer-
den. Auch mit der Berufsschule
sind erste Schritte wie mit dem
Online-Berichtsheft gemacht.“
Thomas Iser, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Agentur
für Arbeit Offenbach, beschreibt
die aktuelle Situation so: „Coro-
na bedingt haben in diesem Jahr
mehrere hundert Jugendliche
weniger als im Vorjahr eine Aus-
bildungsstelle gefunden und be-
suchen weiterführende Schulen
oder berufsvorbereitende Bil-
dungsmaßnahmen. Diese Ju-
gendlichen werden 2021 erneut
auf Suche gehen. Nach Corona
werden die Unternehmen weiter-
hin einen hohen Fachkräftebe-
darf haben. Ziel für 2021 muss es
sein, die Ausbildungsplätze, die
dieses Jahr nicht zur Verfügung
standen, im nächsten Jahr zu-
sätzlich bereitzustellen. Nur so
wird es gelingen, möglichst allen
Jugendlichen, die einen Ausbil-
dungsplatz suchen, die Chance
auf eine Ausbildung geben zu
können.“ Iser weist darauf hin:
„Derzeit sind noch 103 registrier-
te Bewerber unversorgt (gegen-
über 67 im Vorjahr). Auch aktu-
ell ist der Einstieg in eine Ausbil-

dung möglich. Im medizinischen
Bereich oder als Mechatroniker
werden immer noch Auszubil-
dende gesucht. Jugendliche soll-
ten die Berufsberatung kontak-
tieren. Unser Arbeitgeber-Service
ist für Ausbildungsbetriebe da.“
Zur Situation im Handwerk fasst
Florian Schöll, Leiter Berufsbil-
dungspolitik und Prüfungswesen
der Handwerkskammer Frank-
furt-Rhein-Main, zusammen:
„Die Entwicklung der Ausbil-
dungszahlen im Jahr 2020 bleibt
aufgrund der Pandemie hinter
unseren Erwartungen. Im Sep-
tember lagen wir bei rund 18
Prozent weniger neu eingetrage-
nen Verträgen gegenüber dem
Vorjahr im gesamten Kammerbe-
zirk. Grundsätzlich lässt sich für
die 130 Berufe im Handwerk sa-
gen: Wir haben derzeit 250 freie
Lehrstellen in unserem Lehrstel-
lenradar, Tendenz steigend.
Handwerksbetriebe freuen sich
weiterhin auf alle Bewerberinnen
und Bewerber. Die Ausbildungs-
berater unterstützen Unterneh-
mer und künftige Azubis.“ Alle
freien Stellen finden sich unter
www.lehrstellen-radar.de.
IHK-Vizepräsident Hans-Joachim
Giegerich unterstreicht: „Die IHK
berät zu allen aktuellen Themen
wie auch der Ausbildungsprä-
mie. Die Digitalisierung unserer
Berufsorientierungsangebote
treiben wir voran. Derzeit läuft
das digitale Azubi-Speeddating.
Mit dem Übergangsmanagement
der Stadt Offenbach haben wir
ein Azubi-Matchingtool etabliert.
Für Unternehmen und Jugendli-
che organisieren wir auch zu-
künftig Möglichkeiten, miteinan-
der in Kontakt zu treten.“

Vereinsleben auf Sparflamme
DREIEICH (jeh). Die Corona-
Pandemie prägt auch das Ver-
einsleben der Freiwilligen
Feuerwehr Sprendlingen. Alle
Veranstaltungen, die für den
Kontakt mit der Bevölkerung
sorgen und dem Förderverein
Einnahmen bescheren, können
nach Angaben der Wehr in die-
sem Jahr nicht stattfinden.

Nikolaus kommt nicht

Mit dem eingenommenen Geld
werden traditionell die Arbeit
der Jugendfeuerwehr, der Ein-
satzabteilung und der Ehren-
und Altersabteilung unterstützt.
„Ganz besonders bedauern wir,

dass der Feuerwehrnikolaus in
diesem Jahr nicht zum Einsatz
kommen kann“, heißt es in
einer Erklärung des Vereins.
„Dieses Angebot für Kinder
wurde besonders gerne in An-
spruch genommen. Wir laden
deshalb Dreieicher Bürger, aber
auch Gewerbetreibende ein, uns
in diesem Jahr auf andere Wei-
se zu unterstützen; sei es durch
eine einmalige Spende oder
eine Fördermitgliedschaft“, so
die Bitte von Valentin Maliqi,
dem Vorsitzenden des Förder-
vereins. Informationen dazu
finden sich auf der Internetsei-
te www.feuerwehr-sprendlin-
gen.de.

Begegnungen trotz Corona
DREIEICH (red). Gerade in Zei-
ten von „Corona“ erleben wir
Gemeinschaft als wohltuend.
Das Pfarrzentrum St. Johannes
in Sprendlingen (Taunusstraße
47) möchte mit zwei Angeboten
den Menschen nahe sein. Am
Freitag (13.) ab 15 Uhr findet
eine Zusammenkunft unter
dem Motto „Zeit für Stille und
heilsame Gemeinschaft – Stär-
kung von Körper und Immun-
system durch Heilmeditation“
statt. Eine besondere Andacht
für Trauernde, die während die-

ser Zeit einen lieben Menschen
verloren haben und sich nicht
angemessen verabschieden
konnten oder der Beerdigung
fern bleiben mussten, ist für
Donnerstag (19.) von 15 bis 17
Uhr vorgesehen.
Die von Gemeindereferentin Ju-
dith Pfau geleiteten Angebote
sind kostenfrei. Eine Anmel-
dung mit Name, Adresse und
Telefonnummer an: senioren-
seelsorge-pfau@kath-dreieich.de
oder Telefon (06154) 608566
(AB) ist erforderlich.

Kreativ-Markt im Weltladen
NEU-ISENBURG (red). Einmal
mehr zeigen Mitarbeiterinnen
des Weltladenteams, Lessings-
straße 3, ihre kreativen Talente:
Im November gibt es selbstge-

staltete Filz-Schals, bunte Stoff-
Taschen, Mosaikarbeiten sowie
kuschelige Schäfchen zu kleinen
Preisen – natürlich zugunsten
des Weltladens.

Ideencenter Schmidtke · Bahnhofstraße 21 · 64354 Reinheim
Tel.: 06162/82076 · info@ic-schmidtke.de · www.ic-schmidtke.de
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✔ Vom Verkauf bis zur Montage, alles aus einer Hand

Jetzt Messepreis sichern!
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Waitz-Gelände: Grüne
vermissen Bürger-Infos
Hinterzimmerabsprachen mit dem Investor?

MÜHLHEIM (tmi). Die örtlichen
Grünen begrüßen, „dass SPD
und CDU keinen Zeitdruck mehr
bei der Bebauung der Lämmer-
spieler Ortsmitte sehen und nun
Gründlichkeit vor Schnelligkeit
praktizieren wollen“.

Sinneswandel erstaunt

Dieser Sinneswandel erstaune
jedoch, da noch kurz zuvor der
Bebauungsplan für das Waitz-
Gelände im „Beschleunigten
Verfahren“ ohne Umweltprü-
fung und öffentliche Auslegung
durchgezogen werden sollte.
Jetzt sei laut Bürgermeister Da-
niel Tybussek die Einbringung
des Entwurfs in die Stadtverord-
netenversammlung frühestens
im Dezember geplant.
„Dieser Meinungsumschwung
wäre positiv zu bewerten, wür-
den den Worten von Bürger-
meister und Großer Koalition
auch entsprechende Taten fol-
gen. So verkündet der Bürger-
meister, die Petition der Bürger-
initiative Lämmerspieler Orts-
mitte, sobald sie ihm vorliegt,
auch zu berücksichtigen. Sehr
merkwürdig, sind deren Forde-
rungen doch seit Wochen be-
kannt und für alle im Internet
nachlesbar“, heißt es in der
Pressemitteilung des Ortsver-
bandes.

„Gnadenlos abgeschmettert“

Zugleich propagiere die GroKo,
dass man Kontakt zu den Bür-
gern halte, von deren Seite auch
neue Ideen und Vorschläge ge-
kommen seien. Unklar sei nur,
mit welchen Bürgern Kontakt
gepflegt werde.

„Mit den Sprechern der Bürger-
initiative wurde bislang kein Ge-
spräch geführt“, so die Ökopar-
tei. Auch eine von den Grünen
beantragte umfassende Bürger-
information zum Bebauungs-
plan mit unterschiedlichen Lö-
sungsmöglichkeiten sei noch in
der Stadtverordnetenversamm-
lung im September gnadenlos
abgeschmettert worden. Statt-
dessen überlegten die Fraktio-
nen von SPD und CDU nun
nach eigenem Bekunden, wie
eine angemessene und akzep-
table Planung aussehen könnte
und wollten dabei auch exter-
nen Sachverstand mit einbezie-
hen.

„Unerwarteter Widerstand“

„Nach der bisherigen Vorge-
hensweise können damit wohl
kaum die Vorstellungen der be-
troffenen Bürgerschaft gemeint
sein, die nach wie vor nicht ak-
tiv eingebunden wird. Es drängt
sich der Eindruck auf, dass die
plötzlich vorhandene Zeit nur
auf den unerwartet breiten Wi-
derstand in der Bevölkerung zu-
rückzuführen ist und man vor
der Kommunalwahl keine
Grundsatzentscheidung mehr
treffen möchte“, meint dazu die
ehemalige Erste Stadträtin Gud-
run Monat.

„Äußerst problematisch“

Und: „Sollte der von der GroKo
zitierte externe Sachverstand in
Hinterzimmerabsprachen mit
dem Investor und dessen Pla-
nern bestehen, so würde dies
seitens der Grünen als äußerst
problematisch erachtet.“

Starke Frauen (später)
im Blickpunkt
Filmreihe startet erst im Januar

OFFENBACH (tmi). Das Frau-
enbüro Offenbach und der Film-
klubb im Isenburgring 36 zeigen
in ihrer Filmreihe „After Work
mit starken Frauen“ Filme, die
weibliche Charaktere in den
Mittelpunkt stellen. Die Reihe
sollte eigentlich am 11. Novem-
ber starten, der Auftakt findet
wegen Corona nun aber erst im
neuen Jahr statt.
Die Ersatz-Termine für die im
November geplanten Streifen,
die Vorab-Premiere von „Wo-
man - 2000 Frauen. 50 Länder. 1
Stimme“ und „Precious – Das
Leben ist kostbar“, werden noch
bekanntgegeben. Die anderen
Termine bleiben bestehen.
Los geht es nun am Mittwoch,
27. Januar, mit „Kriegerin“, das
ist die 20-jährige Marisa. Sie ist
Teil einer neonazistischen Ju-
gendclique in einer ostdeut-
schen Kleinstadt im ländlichen
Raum. Durch die Begegnung mit
dem afghanischen Asylbewer-
ber Rasul beginnt Marisa, ihr
von Hass und Gewalt dominier-
tes Umfeld immer mehr in Fra-
ge zu stellen.
Am Mittwoch, 24. Februar, ha-
ben die Macherinnen der Reihe
den Dokumentarfilm „Silence
Radio“ ausgewählt. Carmen
Aristegui ist Journalistin und
Nachrichtensprecherin und
kämpft gegen die monopolisti-
sche Konzentration der Medien,
gegen ein autoritäres und kor-
ruptes politisches System, alles
in einem Klima, das durch Dro-
hungen und ständige Ein-
schüchterung von Drogenhänd-
lern untergraben wird.
Mit „We Want Sex“ kommt am
10. März der Kampf um die Ge-
schlechtergleichstellung mit

spielerischer Leichtigkeit auf die
Leinwand: Sally Hawkin spielt
die Rita, die wie ihre Kollegin-
nen im britischen Ford-Werk
Dagenham häufig nur in Unter-
wäsche arbeiten, weniger we-
gen der anrollenden Sexwelle
Ende der 1960er, sondern der
unerträglich heißen und sticki-
gen Luft in der Fabrikhalle. Ir-
gendwann reicht es den Frauen
und sie streiken: Für bessere
Arbeitsbedingungen und Equal
Pay - gleicher Lohn für gleiche
Arbeit. Anlässlich des Interna-
tionalen Frauentages und des
Equal Pay Days ist der Eintritt
für alle Frauen frei.
Zum Abschluss wird am 21. Ap-
ril mit „Hidden Figures“ die un-
glaubliche und inspirierende
Geschichte von Katherine John-
son, Dorothy Vaughn und Mary
Jackson erzählt, jenen herausra-
genden und klugen afro-ameri-
kanischen Mathematikerinnen,
ohne die der Astronaut John
Glenn nicht in seine Umlauf-
bahn gekommen wäre.
„After Work mit starken Frauen
ist eine Einladung an alle Inte-
ressierten, zu den Filmvorfüh-
rungen zusammenzukommen
und die Abende zugleich für Ge-
spräche, Begegnungen und das
Netzwerken zu nutzen“, be-
schreibt die kommunale Frauen-
und Gleichstellungsbeauftragte
Dr. Inga Halwachs die Idee der
Reihe.
Einlass ist jeweils um 18 Uhr,
Filmbeginn um 18.30 Uhr. Es
werden Speisen und Getränke
angeboten. Karten kosten 5
Euro pro Person, eine Anmel-
dung per E-Mail an nic@film-
klubb.de ist zwingend erforder-
lich.

63179 Obertshausen
Albrecht-Dürer-Str. 25
Tel. 0 61 04/95 04-0

www.holzlandbecker.de

64331 Weiterstadt
Gutenbergstr. 20
(gegenüber Loop 5)
Tel. 06151/78 53 87-0
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Mehr aus dem Zuhause machen
Den Hauseingang optisch aufwerten und für mehr Sicherheit sorgen

(djd). „My home is my castle.“
Zu dem Gefühl der Geborgen-
heit und Sicherheit trägt ent-
scheidend die Gebäudeaus-
stattung bei – angefangen mit
dem Hauseingang. Moderne
Haustüren verfügen in der Re-
gel über eine hochwertige Wär-
medämmung und einen zertifi-
zierten Einbruchschutz, mit
dem ältere Türen nicht mehr
mithalten können. Ähnliches
trifft auf das Garagentor zu, Ein-
bruchhemmung und ein Motor-
antrieb mit Fernbedienung gel-
ten heutzutage als Standard.
Da viele Bundesbürger in die-
sem Jahr bewusst aufs Reisen
verzichten und stattdessen zu
Hause ihre freie Zeit verbrin-
gen, ist das eine gute Gelegen-
heit, das Eigenheim zu ver-
schönern.

Zuschüsse und mehr
Komfort

Hausbesitzer mit einem Auge
für Details stimmen Haustür
und Garagentor optisch aufei-

nander ab. Schließlich prägen
beide Elemente schon auf-
grund ihrer großen Fläche ganz
wesentlich den ersten Eindruck,
den das Eigenheim vermittelt.
Nicht minder wichtig sind die in-
neren Werte, etwa mit Blick auf
Wärmedämmung und Ein-
bruchschutz. Eine hochwertige
Ausstattung der neuen Haustür
lohnt sich auch finanziell. Wenn
bestimmte Anforderungen er-
füllt sind, bezuschusst die KfW-
Bank mit dem Förderprogramm
„Altersgerecht umbauen“ den
Türtausch. Berechtigt für die
Zuschüsse sind etwa Haustü-
ren ab einer Sicherheitsaus-
stattung entsprechend der Wi-
derstandsklasse RC 2.
Mit einer hochwertigen Optik
etwa in angesagten matten
Oberflächen und viel Komfort
punkten auch neue Garagento-
re. Das mühevolle Öffnen quiet-
schender Tore sollte heute der
Vergangenheit angehören,
stattdessen genügt ein prakti-
scher Tastendruck auf die Fern-
bedienung.

Tür und Tor aus einem Guss: Die Modernisierung des Hauseingangs und der Garagenzu-
fahrt wertet das Zuhause auf. Foto: djd/Hörmann

„Offenes Ohr für (fast) alle“
OBERTSHAUSEN – Nach der Lektüre unseres Beitrags über die
ersten 100Tage des neuen Bürgermeisters Manuel Friedrich (Of-
fenbach-Journal vom 28. Oktober) möchte OJ-Leser Jörg Engel-
hardt in einem Leserbrief Stellung beziehen, zumal seiner Mei-
nung nach in der Überschrift „Offenes Ohr für alle“ein „fast“vor
demWort alle fehlte:
„Als ich den Artikel gelesen hatte, wusste ich nicht recht, ob ich lachen
oder weinen sollte. Seit 2016 leite ich hier in Obertshausen/Hausen die
Selbsthilfegruppe Männer mit Depression, die ich auch selbst gegrün-
det habe. Bisher hatten wir auch kein Platzproblem, da die Treffen im-
mer in einem Raum meines ,Ateliers (im Garten)‘ stattfanden. Doch
seit Corona können nicht mehr alle Teilnehmer kommen, da dort die
Abstandsregeln nicht eingehalten werden können. Also schrieb ich am
24. September zunächst Herrn Friedrich direkt per Mail an und bat um
ein Gespräch zwecks Hilfe bei der Raumsuche. Leider bekam ich we-
der von Herrn Friedrich (trotz seiner ,Bürgernähe!‘) noch von der Stadt
eine Antwort, lediglich die Lesebestätigung kam, immerhin 7 Minuten
nach dem Versand meiner Mail. Dann aber rührte sich nichts mehr.
Meine Anfrage, ob es denn bei Herrn Friedrich auch eine Bürgersprech-
stunde gebe (so wegen der Bürgernähe) wurde ebenfalls nicht beant-
wortet. Erst Wochen später bekam ich die telefonische Auskunft, dass
man gerade überlege, wie man das wegen Corona machen könne. Das
klang so, als hätten wir erst seit zwei Wochen ein Problem mit dem Vi-
rus. Am 23. Oktober, und somit vier Wochen nach meiner Anfrage, er-
hielt ich von einem Mitarbeiter der Stadt erst eine Mail und später so-
gar einen Anruf mit der Frage, wie die Stadt helfen könnte. Tut mir leid,
aber unter Bürgernähe verstehe ich etwas anderes. Und wenn Herr
Friedrich sagt, wie im Artikel zu lesen ist, er vergesse nicht, sich bei
den vielen Helfern in Privatintiativen zu bedanken, weiß ich auch
nicht, was ich davon zu halten habe. Schade, dass erst in sechs Jahren
wieder Bürgermeisterwahlen sind.
Am 27. September schickte ich eine Anfrage an die Arbeiterwohlfahrt.
Am gleichen Tag (!) kam eine Antwort und kurz darauf gab es ein per-
sönliches Treffen mit dem Geschäftsführer. Und schon der nächste Ter-
min unseres Treffens konnte in einem Raum der AWO stattfinden. Das
nenne ich Bürgernähe, Hilfsbereitschaft und Verantwortlichkeit.“
Jörg Engelhardt, Seligenstädter Straße, Obertshausen

LESERBRIEF„Erinnerungskultur pflegen“
Kriegerdenkmal in Froschhausen wurde restauriert und gereinigt

SELIGENSTADT (mpt). Der Zahn
der Zeit frisst an den Denkmälern
zur Erinnerung an die Opfer bei-
der Weltkriege. Davon bleibt auch
das Kriegerdenkmal in Froschhau-
sen in der Seligenstädter Straße/
Ecke Jügesheimer Weg nicht ver-
schont. Um dem entgegenzuwir-
ken, wurde jetzt, rechtzeitig zum
Volkstrauertag, das Kriegerdenk-
mal von der Stadt Seligenstadt res-
tauriert und gereinigt. „Auch im
siebten Jahrzehnt ohne Kriege ist
es wichtig, zu erinnern und zu
mahnen. Die Kriegsdenkmäler
sind nicht etwa ‚aus der Zeit gefal-
len‘, wie die ein oder andere Stim-
me moniert, sie sind heute so
wichtig wie eh und je. Auch wenn
sich das Gedenken an die Kriege
sicherlich gewandelt hat, so gilt es
dennoch, die Erinnerungskultur
zu pflegen“, betont Erster Stadtrat
Michael Gerheim. Konkret hat der
städtische Bauhof die Wand, den
Boden und die Stufen gereinigt so-
wie neu verfugt. Eine Fachfirma
wurde zudem beauftragt, die Far-
be am Sandsteinsockel sanft zu
entfernen und glattzuschleifen so-
wie Risse zu schließen, die vergol-
dete Krone und Kugel neu zu la-
ckieren, die Schriftzüge in den Ver-
tiefungen nachzustreichen und
den Sandstein zu imprägnieren.
Die Gesamtkosten liegen bei rund
6.400 Euro.

Frisch gereinigt, gestrichen und imprägniert: Das Krieger-
denkmal in Froschhausen. Foto: Stadt Seligenstadt

2020: Erschwerte
Preisträger-Suche
Sport und Kultur: Sondierung in Dietzenbach

DIETZENBACH (kö). Auch für
das Jahr 2020 sollen in Dietzen-
bach Menschen ausgedeutet
werden, denen Ehre gebührt. Im
Klartext: Die Vergabe der städti-
schen Förderpreise für Sport
und Kultur, die mit jeweils 1.000
Euro dotiert sind, wird vorberei-
tet. Noch bis zum 20. November
können Bewohner der Kreis-
stadt ihre Vorschläge einrei-
chen, frei nach dem Motto „Die-
se Einzelperson oder Gruppe
hätte eine Würdigung verdient“.
Bürgermeister Jürgen Rogg be-
schreibt das Prozedere in Anbe-
tracht der Corona-Rahmenbe-
dingungen wie folgt: „Mit der
jetzt laufenden Sondierung wol-
len wir ein Gefühl dafür bekom-
men, ob und in welchem Um-
fang sportliche und kulturelle
Leistungen im nun allmählich
ausklingenden Jahr in Zeiten
von Corona möglich waren. Ein
Jahr, in dem bekanntlich viele
Wettkämpfe und Veranstaltun-
gen abgesagt werden mussten.
Je nach Rückmeldung muss
man schauen, wie eine Ehrung
des Engagements aussehen
könnte“, erläutert Rogg im Na-
men der Jury, die über die Ver-
gabe der Preise zu entscheiden

hat. Die Kriterien sind die glei-
chen wie in den Vorjahren.
Kreative, innovative oder gar
spektakuläre Leistungen sowie
Lebenswerke von künstleri-
scher oder sportlicher Bedeu-
tung, die ehrenamtlich und über
einen längeren Zeitraum er-
bracht wurden, stehen auf der
Liste mit der Aufschrift „Anfor-
derungsprofil“ ganz oben.
Wichtig ist stets der Bezug zur
Kreisstadt, sei es als Wohnort,
Arbeitsplatz oder Schauplatz
entsprechender Klub-Aktivitä-
ten.
Berücksichtigt werden auch Be-
werbungen von ehrenamtlich
engagierten Menschen, die
nicht vereinsgebunden sind,
aber gleichwohl „erfolgreiche
Arbeit für Dietzenbach leisten“.
Ein bestimmtes Motto, das die
Auswahl eingrenzt, gibt es in
diesem Jahr nicht. Wer Namen
ins Spiel bringen und seinen
Vorschlag kurz begründen
möchte, schickt eine E-Mail ins
zuständige Büro des Rathauses:
alexandra.ehrhardt@dietzen-
bach.de.
Fragen werden unter der Ruf-
nummer (06074) 373269 beant-
wortet.

Fenster Haustüren S /Si ht h tz
u n d v i e l e s m e h r . . .

Sonnen-/Sichtschut

Zentrale: 64850 Schaafheim-Mosbach T 06073 74 16 0
Filialen in Offenbach, Darmstadt und Hanau

• Rindenmulch/Rindenhumus
aus eigener Herstellung

• Lieferservice
• Verkauf & Vermietung von

Baumaschinen

• Düngemittel
• Pflanzenerde,

Pflanzsubtrate
• Gartenkies

Österreicher Str. 4 • 63773 Goldbach
Tel. 0 60 21 - 5 15 82 • www.steigerwald-gardens.de
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Dem Tag einen Inhalt geben
Stiftung „Lebensräume“ plant zum 30. ein runderneuertes Zentrum

OBERTSHAUSEN (tmi). In die-
sem Jahr feiert die „Stiftung Le-
bensräume“ ihr 40-jähriges Be-
stehen. Sie ist seit 29 Jahren auch
in Obertshausen ansässig. Die
Räumlichkeiten an der Seligens-
tädter Straße hat sich jüngst Bür-
germeister Manuel Friedrich ange-
sehen. Dabei zeigte er sich auf sei-
nem Rundgang durch die Tages-
stätte beeindruckt von den Ange-
boten und dem lebendigen Mitei-
nander – auch und insbesondere
zu Corona-Zeiten.
Die gemeinnützige Organisation
unterstützt in der Region Offen-
bach Menschen mit psychischen
und psychosozialen Beeinträchti-
gungen. Dies geschieht unter an-
derem durch die Förderung im Ar-

beits- und Berufsleben. Die Stif-
tung bietet die Möglichkeit zur Be-
schäftigung, aber auchWohnraum
sowie ambulante Betreuung und
Beratung. Die Verantwortlichen
helfen sogar bei der Tagesgestal-
tung. Bei der sozialen Integration
und Inklusion stehen der Mensch
und die Gemeinschaft im Mittel-
punkt. Neue Perspektiven für die
Betroffenen sind das Ziel der Be-
treuung. Es geht darum, nicht al-
lein zu sein und dem Tag einen In-
halt zu geben.
Gründe für die psychischen Beein-
trächtigungen sind oft Ängste und
Depressionen. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von „Lebens-
räume“ möchten mit ihren vielsei-
tigen Angeboten Halt geben und

stehen den Betroffenen beratend
zur Seite. Aktuell befinden sich die
Räume in einem schlechten bau-
lichen Zustand. Umso mehr freute
sich der Verwaltungschef vomVor-
stand und den vor Ort Verantwort-
lichen zu hören, dass mit Blick auf
die Immobilie Besserung in Sicht
ist. Die notwendigen Verträge sei-
en geschlossen, „Lebensräume“
würde sich bereits gemeinsam mit
dem neuen Eigentümer in der
Feinplanung zur Grundsanierung
des Objektes befinden. Am Ende
soll ein runderneuertes Gemeinde-
psychiatrisches Zentrum stehen
mit optimiertem Raumprogramm,
genügend Platz für die Tagesstätte
sowie modernisierten Wohnun-
gen. Wenn alles nach Plan ver-

läuft, kann bereits nächstes Jahr,
pünktlich zum 30-jährigen Be-
stehen des Standorts, die Wieder-
eröffnung gefeiert werden.
Friedrich betonte bei seinem Be-
such, wie wichtig die Arbeit von
„Lebensräume“ für die Stadtge-
sellschaft und die Menschen
Obertshausens sei. „Und gerade
deswegen sichere ich auch meine
Unterstützung zu, die Arbeit der
Stiftung noch besser in der Stadt
bekannt zu machen. Gern helfe
ich auch bei der Vernetzung mit
städtischen Angeboten sowie Part-
nerinnen und Partnern – für und
im Interesse der Menschen, die
aufgrund ihrer psychischen Beein-
trächtigung auf Hilfe angewiesen
sind.“

Bürgermeister Manuel Friedrich (links) war zu Besuch bei der Stiftung Lebensräume. Dabei gaben ihm Sven Huber (hinten,
links; RessortleitungWohnen), Sabine Pourhosseini (Ressortleitung Teilhabe), ChristophWutz (Vorstandsvorsitzender) so-
wie Monika Hubert (nicht auf dem Bild) viele Informationen rund um die Stiftung und ihrWirken. Foto: Stiftung Lebensräume
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Modernisieren – gut für Sie, gut
fürs Klima
Gebäude verursachen rund 40% des
Energieverbrauchs. Je nach Haustyp
sind bis zu 80% Einsparung möglich:
ein starker Beitrag zum Klimaschutz.

Natürlicher wohnen!
Viele Gebäude stecken voller Plastik:
Plastikfenster und -türen, Plastik in
Dämmstoffen, Klebern, Putzen und
Farben. Darin enthaltene, ultragiftige
Algizide werden vom Regen ausge-
waschen und belasten so die Umwelt.
Der Rückbau ist aufwändig und teuer.

Gesund modernisieren? – ja gerne!
Besser Sie verwenden energieeffiziente,
umwelt- u. sozialverträglich hergestellte,
giftfreie Baustoffe. Wo technisch mög-
lich, sind nachwachsende Rohstoffe
vorteilhaft, wie z.B. Holzfenster und
Dämmstoffe. Naturputze, -farben und
-anstriche sorgen für ein gesundes
(Wohn-)Klima.

Enkelgerecht modernisieren
Alte Häuser werden zu Rohstoffquellen:
Vielleicht werden Ihre Enkel das Haus
später umbauen und sich dann über
giftfreie, einfach zu demontierende
und recyclingfähige Bauteile freuen.

Staatliche Förderung
Die Verbesserung der Gebäudehülle
wird von der KfW als Einzelmaßnahmen
mit 20% bezuschusst. Als Effizienzhaus
in Verbindung mit erneuerbaren Ener-
gien bis zu 45%.

Förderung der Stadt
Zusätzlich erhalten Sie unsere städti-
sche Förderung SOLAR+ für solare
Warmwasserbereitung und solare
Stromerzeugung (Solarzellen, Strom-
speicher oder kleine Balkonanlagen)

Machen Sie mit!
Nachhaltig modernisieren
mit neuem Wohnkomfort
ist gut für Sie und ein
Mehrwert für Ihr Haus.

Noch Fragen?
Vereinbaren Sie
einen Termin.
Wir beraten Sie gerne.

Andreas Fröb Energiebeauftragter
06105 – 938 893
andreas.froeb@moerfelden-walldorf.de

Theo Pauly Sanierungsmanager
06105 – 938 400
theo.pauly@moerfelden-walldorf.de

Wohngesund, Klimafördernd, Enkelgerecht

Nachhaltig Modernisieren

Langen | Südliche Ringstr. 206
Tel. 06103 201771

Groß Umstadt | Richer Straße 52
Tel. 06078 9697900

Michelstadt | Wiesenweg
Tel. 06061 3913

Pfungstadt | Mainstraße
Tel. 06157 989400

welter-gartencenter.de
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Zuckerhutfichte
Picea glauca ,Conica’;

110-120 cm hoch

Weihnachtsstern
„Premium“
XL in Premium Qualität
13 cm Topf 6-7 Blüten

Weihnachtsdekoration
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LED Stern-
Lichterkette
an silbernem
Draht
95 cm plus
Zuleitung mit
20 LED Sternen,
warmes weiss,
Batterie betrieben
mit Timer Funk-
tion, Licht geht
nach 6 h aus und
am nächsten Tag
wieder zur selben
Zeit an

Wichtel mit
Teleskop-Beinen

verstellbar von
95 cm bis 125 cm,

jeweils rot und grau

Christrose
Helleborus niger,

Winterblüher mit vielen
Knospen und Blüten,

12 cm Topf
ohne Übertopf

Happy-Hour
Samstag bis 10 Uhr

Sonntag bis 12 Uhr

15% Rabatt
auf das gesamte

Sortiment

(Ausgenommen Werbeware)

Corona-
Maßnahme 1

Bistro-Café

in Pfungstadt
Sonntags: Kaffee,

Kuchen und Speisen

nur zum
Mitnehmen

Corona-
Maßnahme 2

nur 2,49Preisknaller!
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Sonntags Verkauf nur laut Gesetz

Adventsmarkt
Donnerstag, 12.11. bis Dienstag 17.11.2020
Öffnungszeiten: Sa. 8.30–16 Uhr (Pfungstadt bis 18 Uhr), So. 11–17 Uhr

Große Auswahl an

Grabgestecken

von günsti
g bis

floristisch
hochwertig

nur 4,99statt 7,99
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Eine „Tonhalle“ im Rodgauer Norden
Zürich, Düsseldorf: Große Häuser stehen Pate für ein „Jahrhundertprojekt“

RODGAU (kö). Von einem
„Jahrhundertprojekt“, das kürz-
lich mit dem ersten Spatenstich
startklar gemacht wurde, spricht
Sebastian Wilhelm, der Vorsit-
zende des Musikvereins Weiskir-
chen (MVW) – und die Bezeich-
nung ist aus Sicht des rund 280
Mitglieder zählenden Klubs kei-
neswegs hochtrabend, sondern
sehr treffend. Denn die neue
„Tonhalle“, die am Hainhäuser
Sportfeld unweit der Geschwis-
ter-Scholl-Schule errichtet wird,
soll 2021 – pünktlich zur Jubilä-
umsfeier „100 Jahre MVW“ –
ihrer Bestimmung übergeben
werden.
Mit dem zweigeschossigen Bau,
der als Herzstück einen 140
Quadratmeter großen Proberaum
vorweisen wird, sehen Wilhelm
und seine Vorstandskollegen die
Weichen für ein modernes, zeit-
gemäßes Domizil und eine gute
Zukunftsperspektive gestellt.
Dringender Handlungsbedarf in
Sachen „Neubau“ bestand, denn
der Verein registriert regen Zu-
lauf insbesondere im Nach-
wuchsbereich, was die Proble-
matik „unzureichende Räumlich-
keiten für die Übungsstunden“
zusätzlich verschärft hat. Doch
mit der rund 550.000 Euro teuren
Investition aus Stein und Glas,
für die die Stadtwerke Rodgau
als Sponsor und Namenspatron
(„Rodaustrom-Tonhalle“) ge-
wonnen wurden, soll im nächs-

ten Jahr zu neuen Ufern aufge-
brochen werden.
Wilhelm erläutert: Der Name
„Tonhalle“ orientiere sich an den
gleichnamigen und sehr populä-
ren Konzerthäusern in Zürich
und Düsseldorf. Zugegeben: Das
seien keine Zweck-, sondern
Prunkbauten, eröffnet in den
Jahren 1895 und 1926.
Dennoch, so Wilhelm, halte er
den Terminus für passend.
„Wohlwissend, dass in dem zu-
künftigen Proberaum im Rod-
gauer Norden voraussichtlich

keine Konzerte stattfinden, ha-
ben wir uns dennoch für eben
diese Benennung entschieden.
Auch deshalb, weil die kubische
Form des Treffpunkts an eine
moderne Halle erinnert“, unter-
streicht der führende Kopf des
Vereins.

Sponsoren

Apropos Sponsoren: Die Stadt-
werke sind nicht der einzige
Partner, der dem MVW bei der
Verwirklichung seines Herzens-

wunsches hilft. Die Kommune
mit einem Zuschuss von 190.000
Euro, der Kreis Offenbach mit
einer Zuwendung von 50.000
Euro sowie weitere gewerbliche
Gönner und Privatspender in
stattlicher Zahl tragen zur Finan-
zierung bei.
Um die Kosten zu drücken und
im kalkulierten Rahmen zu hal-
ten, wollen etliche Vereinsmit-
glieder auch selbst mitanpacken.
Geplant sind rund 6.000 Stunden
an Eigenleistung, insbesondere
beim Innenausbau.

Amadeus ist ein echter Schmusekater
DIEBURG (mpt). Amadeus ist ein Schmusekater: Besucher betrach-
tet er erst einmal erstaunt, mag dann gerne ein Leckerchen und freut
sich auch über Streicheleinheiten. Amadeus macht beim Schlecken
singende Geräusche und ist somit für die Tierfreunde Dieburg musi-
kalisch – daher der Name. Amadeus ist gesund, kastriert, gekenn-
zeichnet und würde sich über ein Zuhause mit späterem Freigang
sehr freuen. Wer den Schmusekater gerne kennenlernen möchte, er-
reicht Gabriele Dobner von den Tierfreunden Dieburg unter der Tele-
fonnummer (06071) 829631. Foto: Tierfreunde Dieburg

ZUHAUSE GESUCHT

DREIEICH (red). Die Mondlan-
dung hat nie stattgefunden, Chem-
trails machen gefügig und 5G
überträgt Corona: An all dies glau-
ben doch nur Einzelgänger – oder?
In einem Vortrag der Kreis-Volks-
hochschule gibt die Sozialpsycho-
login Felicitas Flade am Montag
(16.) ab 19 Uhr eine Einführung in
die psychologischen Grundlagen
des Verschwörungsdenkens.
Wann kommen neue Verschwö-
rungsmythen auf und was macht
Menschen dafür empfänglich?
Populäre Vorstellungen dazu wer-
den dabei auf den Prüfstand ge-
stellt. Der Vortrag findet unter Ein-
haltung der Corona-Regeln im
Sprendlinger Haus des Lebenslan-
gen Lernens (HLL), Frankfurter
Straße 160-166, in der Aula „Im-
manuel Kant“ im Haus 2 statt. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung
unter Telefon (06103) 3131-1313
oder im Internet (www.vhs-kreis-
offenbach.de) nötig

Wer glaubt an
Verschwörungen?

Spatenstich für ein Projekt, das den Mitgliedern des MusikvereinsWeiskirchen beim Pro-
ben optimale räumliche Bedingungen bescheren soll. Zu denjenigen, die ein paar Erdhäuf-
chen symbolisch fliegen ließen, zählten Rodgaus Bürgermeister Jürgen Hoffmann (links)
und – neben dem Verwaltungschef – der Vizepräsident des Hessischen Landtages, Frank
Lortz. Foto: Markus Jordan

Irritationen um eine gefällte Friedhofskiefer
KBL-Abteilungsleiter: „Es gab keine Alternative, weil die Standsicherheit nicht mehr gegeben war“

LANGEN (hsa). Margareta Ma-
rek war völlig fassungslos, als
sie am Montag voriger Woche
von ihrem Haus auf den gegen-
überliegenden Friedhof blickte.
Denn dort wurde gerade eine
mächtige Kiefer gefällt, „die
mein absoluter Lieblingsbaum
war, denn es war die schönste
und größte Kiefer, die ich je ge-
sehen habe“. Umso härter hat es
die Langenerin getroffen, dass
sie nun über Stunden hinweg
mit ansehen musste, wie dem
nadeligen Sauerstoff-Produzen-
ten erst alle Äste abgesägt wur-

den und dann der Stamm Stück
für Stück „drankam“.
„Es ist wirklich eine Schande,
dass dieser Baum sterben muss-
te“, findet Marek. Zumal ihr bei
einer Naturführung über den
Friedhof, die sie gemeinsam mit
ihren zwei Kindern absolviert
hatte, deutlich gemacht worden
war, wie stolz die Verantwortli-
chen auf den alten Baumbestand
auf dem Gottesacker seien. Die
Fällung des über 100 Jahre alten
und gut 30 Meter hohen Baums
mit einem Stammdurchmesser
von einem Meter passt nach

Meinung der Naturfreundin
auch deshalb nicht in die Zeit,
weil in der Langener Gemarkung
in der jüngeren Vergangenheit
sehr viele Bäume Stürmen und
Hitzeperioden zum Opfer gefal-
len seien und die Stadt die Be-
völkerung um finanzielle Mithil-
fe bei der Wiederaufforstung ge-
beten habe. „Wie man dann
einen so schönen Baum fällen
kann, der nach Angaben der da-
mit betrauten Arbeiter noch völ-
lig gesund war und von dem kei-
ne Gefahr ausging, ist mir ein
Rätsel“, so Marek

Dieser Behauptung widerspricht
indes Ralf Krupka ganz entschie-
den. „Bei einer der regelmäßig
durchgeführten Kontrollen hat
ein Gutachter festgestellt, dass
die Kiefer nicht mehr standsi-
cher ist und deshalb gefällt wer-
den muss. Nur Kronensiche-
rungsmaßnahmen hätten nicht
ausgereicht“, betonte der für den
Friedhof verantwortliche Abtei-
lungsleiter der Kommunalen Be-
triebe (KBL). „Uns tut es um je-
den Baum leid, den wir fällen
müssen, aber in diesem Fall ging
es eben nicht anders.“

LANGEN/EGELSBACH (hsa).
Wegen der verschärften Be-
schränkungen zur Eindämmung
der corona-bedingten Infektions-
zahlen fällt die für Freitag (13.)
vorgesehene nächste Auflage des
„Trauer-Cafés“ im Langener Ka-
tharina-von-Bora-Haus aus. Wei-
tere Infos gibt‘s unter Telefon
(06103) 9886906. Das gleiche
Schicksal ereilt die am gleichen
Termin geplante Jahreshauptver-
sammlung der SG Egelsbach.
Auch sie wurde abgesagt.

Trauer-Café und
SGE-Jhv fallen aus

LANGEN (hsa). Auch wenn das
städtische Begegnungszentrum
„Haltestelle“ wegen des Teil-
Lockdowns (mindestens) bis En-
de November geschlossen ist,
sind dessen Mitarbeiter weiter-
hin während der sonst üblichen
Öffnungszeiten unter Telefon
(06103) 203-920 erreichbar. Und
wer Fragen rund um die ambu-
lante Pflege hat, kann sich unter
der Rufnummer 203-924 melden.

„Haltestelle“
bleibt erreichbar

Online gegen die Öde
Jugendzentren reagieren auf Teil-Lockdown

MÖRFELDEN-WALLDORF
(hsa). Der aktuelle Teil-Lockdown
hat natürlich auch Auswirkungen
auf die Arbeit der beiden örtlichen
Jugendzentren. Wegen der ver-
schärften Kontaktbeschränkungen
finden in diesen Einrichtungen zu-
nächst einmal bis zum 30. Novem-
ber keine offenen Angebote statt.
„Aufgrund der steigenden Infek-
tionszahlen und der bestehenden
Verordnung ist dieser Schritt leider
notwendig“, teilen die Verantwort-
lichen mit. Einzig die Lernhilfe zur
Unterstützung bei der Erledigung
der Schulaufgaben im Mörfelder
„JuKuZ“ geht wie gewohnt mon-
tags bis freitags jeweils von 15.30
bis 17.30 Uhr über die Bühne. Al-

lerdings ist eine Anmeldung unter
Telefon (01573) 423076 nötig.
Darüber hinaus unterbreitet die
städtische Jugendförderung aber
auch diverse digitale Offerten, de-
ren Bandbreite vom virtuellen „Of-
fenen Treff“ über Koch- und Ge-
schenkbastel-Aktionen sowie On-
line-Selbstverteidigungs- und
Animezeichenkurse bis hin zu
verschiedenen Gaming-Turnieren
reicht. „Es wird für jeden Ge-
schmack und jede Altersgruppe et-
was angeboten, damit die gute
Laune nicht verloren geht und zu
Hause keine Langeweile auf-
kommt“, heißt es. Weitere Infos
sind im Internet (www.jufoe-
mw.de) erhältlich.

Ich heiße Rosemarie, war ÄRZTIN,
bin verwitwet, 81 Jahre jung, fühle
mich aber 10 Jahre jünger, bin fit,
dynamisch, humorvoll, unterneh-
mungslustig und zärtlich. In dieser
schwierigen Zeit sollten wir zusam-
menstehen und es uns trotz Corona
schön machen. Wir müssen ja nicht
in den Urlaub oder in die Stadt fah-
ren, einfach uns treffen, gerne bei
Dir, habe ein Auto und einen Mund-
schutz immer dabei und nach 5 Ta-
gen dürfen wir uns dann auch etwas
näherkommen. Ich kenne mich als
Ärztin aus und weiß, was gesund ist.
Gesund ist unser Zusammensein,
ich darf für Dich kochen und backen
und einfach nur Frau sein. Wenn Du
Lust hast und hier aus der Gegend
kommst, können wir uns unverbind-
lich über pv bei einem Kaffee tref-
fen, um uns besser kennenzulernen.
Handy: 01523/8834050. Was sagst
Du dazu?

DER REFLEX, KASTANIEN AUFZU-
SAMMELN, GEHT AUCH MIT FORT-
SCHREITENDEM ALTER NICHT VER-
LOREN !
POLIZIST I. R. M O R I T Z , 73 J, ver-
witwet, bin gut situiert, eig. Haus, Au-
to und ein großes Herz voller Liebe.
Eine Frau ist was Wunderbares, und
jetzt nach der Trauerzeit bin ich für
einen Neuanfang bereit: „Bitte melde
Dich“. MAGST DU AUCH … BUNTE
BLÄTTER, HERBSTSTÜRME UND BEI
GLÜHWEIN GEMÜTLICH ZU HAUSE
SEIN ZUM REDEN UND GENIESSEN?
Ich bin dynam., charmant, ein sehr
jugendl. Mann und Weltenbummler
mit sportl. Figur. Leider bin ich sehr
alleine. Bin ein fröhl., pflegeleichter,
gutmütiger Typ, belesen u. kulturell
interessiert, natur- u. tierlieb, ein
Mann, der gerne hilft. Jetzt möchte
ich auch mal für mich ein Zipfelchen
vom gr. Glück erwischen, denn was
nutzt alles Materielle, wenn man al-
lein ist? Die schönen Reisen in die
Sonne, oder mein Hobby Skifahren
und Segeln werden wir in den nächs-
ten Jahren, nachdem wir geimpft
wurden, nachholen, so lange bleiben
wir sicher hier und verbringen ein-
fach einen Kuschel-Sonntag im Bett
– all dies macht doch nur mit einer
lieben Partnerin Spaß. Sie lesen jetzt
über pv diese regionalen Zeilen … ja,
es ist unser Glück, wo darf ich Sie
treffen und wann? Das Glück liegt
nicht auf der Straße, es liegt jetzt in
Ihrer Hand, greifen Sie bitte gleich
zum Telefon: 01520 – 9395444, auch
Sa. u. So., es lohnt sich.

BIN FIT WIE EIN TURNSCHUH UND
PFLÜCKE DIE STERNE UND GÄNSE-
BLÜMCHEN FÜR DICH …!
HOTELIER I.R. W I L H E L M , fröhlich
mit 83 J / 1.84, verwitweter Unter-
nehmer. Bin aber sehr jugendlich,
dynamisch, mit sportlicher Figur,
schönem Zuhause + Auto. Ich bin ge-
sund, vital, humorvoll u. lustig, ein
Kavalier, feinsinnig, großzügig im
Wesen u. Denken. Ich liebe Reisen,
Schwimmen, Autofahren und Urlaub
im Süden, zusammen am leeren
Strand barfuß gehen, das Salz auf
deiner Haut spüren und den herrli-
chen Sonnenuntergang genießen.
Lieben Sie auch den farbenfrohen
Herbst, die Sonne, die erste Berüh-
rung unserer Seelen? Ich bin ein
Mann, der noch Träume hat, sich das
Lausbubenhafte bewahrt hat. Die Zu-
kunft gehört uns, deshalb geben Sie
unserem Glück über pv die Chance
des Kennenlernens. Welche natürli-
che Dame gibt mir ihr Tanzkärtchen,
nicht nur für einen Sylvester-Tanz,
sondern fürs Leben? Bitte haben Sie
Mut, wir lassen uns gerade in der Co-
rona-Zeit ganz viel Zeit zum Kennen-
lernen, nur rufen Sie gleich an, Tel.
01522 – 6954734, auch am Wochen-
ende erreichbar.

„UNSER 1. RENDEZVOUS“ – Mund-
schutz, Desinfektionsmittel und
Menschen meiden, Hauptsache
Sie sind bei mir.
ARZT M I C H A E L , 69 J., Privatier
und war früher Chirurg, habe also
zarte Hände und ein weiches Herz.
Ich bin gut ausseh., charakterv.,
fröhl., sportl., vielseitig interess. u.
nicht eingebildet, suche keinen
Flirt, sondern echte Liebe. Lebe in
best. Verhältn., schönes Haus, Au-
to, ein Klavier, das ich schon län-
ger spiele, und ein Fahrrad habe
ich auch. Geld ist nicht alles, denn
JEDER TAG OHNE LIEBE IST EIN
VERLORENER TAG. Ich wünsche
mir eine „SIE“, die wie ich roman-
tisch, natürl. + fröhlich ist, und un-
ser Leben wird aufregend + glück-
lich. Ich möchte Ihr Herz gewin-
nen, und da wir Weihnachten im si-
cheren Zuhause bleiben, machen
wir es uns gemütlich und gestal-
ten es festlich. Unser Glück ist,
wenn du mich liebst, darum habe
bitte Mut u. rufe gleich an: Handy
0172 – 3707138, auch Sa. u. So.,
od. schr. über pv-e-mail an:
MichaelChirurg@inserat-wz.de

WÜNSCHE MIR DEN MANN MIT ECKEN
+ KANTEN, LIEBEVOLL, ZÄRTLICH, LUS-
TIG + BEREIT, MICH ZU KÜSSEN
S O N J A , 61 J, ganz alleinst. Einen Vor-
weihnachtswunsch habe ich jetzt
schon: Unsere Liebe soll niemals lang-
weilig werden u. dass das Prickeln u.
Herzklopfen immer bleibt! Bin dynam.,
sportlich, spontan, charmant und fühle
mich in Jeans oder Abendkleid gleich
wohl, wenn ich nach meiner Arbeit als
Zahntechnikerin nach Hause komme
und gerade während des Lockdowns so
sehr alleine bin. Bin eine zierliche, bild-
hübsche, aufregende Frau mit einem
bezaubernden, natürl. Wesen u. immer
gut aufgelegt. Ich mag Thai-Chi, Ko-
chen, Backen und Fahrradfahren u. lie-
be es gemeinsam zu kochen, aber wenn
wir uns küssen, sollte es nicht anbren-
nen, denn es ist so schön, in deinen Ar-
men zu versinken … Ja, auch wenn Ur-
laub zurzeit nicht geht, wir lassen unse-
re Fantasie in den eigenen Räumlichkei-
ten leben + Wirklichkeit werden. Ich
hasse kalt duschen, Bügeln u. Strumpf-
hosen. Ich suche über pv einen festen
Partner und wünsche mir TREUE für im-
mer. Tel. 0172 – 3707138 od. schr. eine
E-MAIL an: SonjaSonne@wz-mail.de.
Bist du so lieb u. rufst gleich an?

TEILLOCKDOWN BEDEUTET NICHT,
DASS WIR KEINEN KENNENLERN-
HERBSTSPAZIERGANG MACHEN
DÜRFEN
J A S M I N , 52 J. Ich bin ganz al-
leine, 165 cm groß, schlank und
arbeite als selbst. Heilpraktike-
rin, zum Ausgleich treibe ich et-
was Sport. Ich liebe die Advents-
zeit, den (stilvollen) Kitsch, und
in diesem Pandemiejahr möchte
ich es mir gerne mit Ihnen zu
Hause ganz gemütlich machen
und Zuckerwatte u. Glühwein auf
der Terrasse genießen. Mich sel-
ber zu beschreiben finde ich
schwierig, sehe gut aus, bin aber
kein Model und anfangs immer
etwas schüchtern – ich bin treu,
lieb und küsse dich jeden Mor-
gen wach. Über deinen Anruf
würde ich mich freuen: pv-handy
0172 – 3712035, o. E-Mail an:
Jasmin2035@inserat-wz.de, es
ist unsere Chance. Denn irgend-
wann findet man diesen einen
Menschen, bei dem nichts pein-
lich ist, nichts blöd ist, wo alles
ganz normal und selbstverständ-
lich ist.

ICH FREUE MICH TROTZ CORONA
AUF WEIHNACHTEN UND AUF UN-
SERE ZUKUNFT …
DOKTORIN S Y L V I A , 75 J, Fach-
ärztin, ich verschreibe Ihnen LIEBE
– LACHEN – GLÜCK und Vorfreude
auf ein Leben zu zweit. Ich bin eine
liebevolle Ärztin, pfiffig u. ehrlich,
voller Temperament. Ich habe ein
fröhliches Lachen und sehe wesent-
lich jünger aus, bin aber auch – wie
man sagt – innerlich u. äußerlich
schön + intelligent + natürlich. Ger-
ne lade ich Sie in mein adventlich
geschmücktes Zuhause ein, denn
das ist nicht verboten und wir beide
passen auf uns auf, denn zu Hause
bei Glühwein ist es sicher und sehr
schön. Ich mag einen Partner, mit
dem ich offen und ehrlich über Sin-
niges und Unsinniges reden kann,
ohne Angst haben zu müssen, etwas
Falsches zu sagen. Ich glaube ans
Schicksal: Wenn Sie das lesen, ist
Ihr Anruf über pv unsere Chance
zum Glück. Rufen Sie gleich an: Tel.
01522 – 6954734. Bitte gehen Sie
mit mir diesen Weg in der schwieri-
gen Zeit zusammen!

KEIN TAG KOMMT ZURÜCK AUCH
WÄHREND CORONA, DESHALB JETZT
GLEICH, LIEBE + ZUSAMMENSEIN !
V E R A , 66 J, verwitwete Pensionärin,
fr. Fachkrankenschwester. Ich bin eine
natürliche, liebe Frau und möchte Sie
glücklich machen. Gemütlich ist es in
meinem schönen Zuhause, gerne lade
ich Sie zu einem selbst gebrühten
Glühwein ein. Bin charmant, liebevoll,
sympathisch, kultiviert, wesentlich
jünger aussehend, mit schöner Figur
und fröhlichem Herzen. Geben Sie un-
serer Liebe über pv eine Chance; bei
Kerzenzauber Glück erleben u. verliebt
Hand in Hand durch die festlich be-
leuchtete Stadt schlendern, in Liebe u.
Harmonie leben. Lass uns die Liebe u.
Unbekümmertheit einfangen, glück-
lich sein, schöne Stunden erleben, ge-
rade jetzt an den kommenden Feierta-
gen wäre es doch trotz der Pandemie
ein schöner Neuanfang, deshalb rufen
Sie bitte ohne Bedenken gleich an,
Handy: 01590 – 1361632. Ich freu mich
auf Sie.

Barbara, 74 J., Friseurmeisterin, zu-
letzt war ich noch ehrenamtlich im Al-
tenheim tätig, ich bin eine liebevolle,
hübsche, zärtliche Witwe, mit guter Figur
u. etwas mehr Oberweite. Mein Herz
sehnt sich nach einem Mann, Alter u.
Aussehen sind nicht entscheidend, habe
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen
Sie uns doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0160 – 7047289

Manuela, 68 Jahre jung, völlig allein-
stehend, hier aus d. Gegend, habe eine
feminine, schöne Figur, bin liebevoll,
charmant u. herzlich, eine sehr gute
Hausfrau u. Gastgeberin. Ich suche auf
diesem Weg üb. pv einen guten Mann
(Alter egal), bei getrenntem oder gemein-
samen Wohnen. Darf ich Sie mit meinem
Auto besuchen? Sie erreichen mich Tel.
0151 – 62913874

Anneliese, 78 J., seit einem Jahr Wit-
we, bin eine einfache, aber sehr hübsche
Frau, mit weibl., Figur u. schöner Ober-
weite. Ich koche gern u. gut, bin fleißig in
Haus u. Garten. Welcher Mann, gerne
auch älter, möchte nicht mehr einsam
sein? Wäre umzugsbereit u. habe eig.
Auto. Bitte rufen Sie an üb. pv und fragen
nach mir Tel. 06151 - 1014071

Elke, 62 J., ambulante Altenpflegerin,
Witwe, weibliche Traumfigur, gepflegt,
warmherzig, feinfühlig, bin eine leiden-
schaftliche Köchin, gerne würde ich Dir
meine Liebe zeigen. Ich suche üb. pv ei-
nen zuverlässigen, aufrichtigen Mann für
eine glückliche Zukunft. Ich würde mich
üb. einen Anruf sehr freuen. Tel. 0157 –
75069425

Marlies, 70 J., noch immer e. schöne,
gepfl. Frau, ich koche vorzüglich, sorge
für ein gemütl. Heim, würde auch gerne
mal e. Ausflug mit meinem Auto machen,
aber nicht alleine. Nach schwierigen Jah-
ren u. einem schmerzhaften Verlust wün-
sche ich mir wieder glückl. zu sein. Mit
Ihnen? Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Else, 75 J., solide Witwe, nicht ortsgeb.,
mit weibl.-schmeichelnder Figur, habe
ein Auto u. bin eine sichere Fahrerin. Es
ist schlimmallein zu sein. Ein lieber Mann
m. gutem Charakter, der sich mit mir am
Leben erfreut u. den es nicht stört, dass
ich so gerne koche u. umsorge, wäre
mein Wunsch. pv Tel. 0176-34488463

Jutta, 64 J., früh verwitwet, hatte es nicht
immer leicht, musste vieles alleine meis-
tern. Bin gerne in der Küche am Herd o.
draußen i. d. Natur. Ruf üb. pv an, eine lie-
be, hübsche u. jünger ausseh. Frau freut
sich auf ein Treffen. Tel. 01520-8293309

Gutaussehender Er, Anfang 60, sucht
einsame, vernachlässigte Sie ab 50, für
prickelnde, erotische Stunden. Trau dich!
✉ Z H1/38862272

Lust auf was Neues? Ein vorzeigbarer,
gesundheitsbewusst lebender Single-
Mann (40,188) schlank, freut sich auf dei-
nen (weiblich) Anruf.☎ 01520/5433228

Kennenlernen & Verlieben

Er sucht Sie Sie sucht Ihn

Miteinander

Übernehmen Sie die Regie und
spenden Sie für eine filmreife
Zukunft ohne Alzheimer – unter:
www.alzheimer-forschung.de/3951

H
01

„Es ist schön zu erfahren, dass man den
Menschen als Arzt direkt und effektiv
helfen kann.“

Oliver Ostermeyer

Werden auch Sie
zum Helfer.

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
Telefon +49 (0)228 387597-0
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN
DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC
GENODEF1EK1



Werden Sie Teil eines Teams,
das wirklich etwas bewegt.
vrm.de/karriere

Das sind Ihre Aufgaben:
» Sie beseitigen technische Störungen, führen Reparatur- und Wartungsarbeiten an unseren

Maschinen und Anlagen durch und dokumentieren diese in unserem Instandhaltungssystem.

» Sie sorgen für eine ausreichende Ersatzteilvorhaltung.

» Sie stellen sicher, dass unsere Produktion reibungslos funktioniert.

Das bringen Sie mit:
» Sind haben eine abgeschlossene technische Berufsausbildung als Mechaniker/in oder

Mechatroniker/in.

» Sie bringen mehrjährige praktische Erfahrung bei der Instandhaltung von technischen Anlagen,
idealerweise von Druckmaschinen und Versandanlagen mit.

» Sie verfügen über Fachkenntnisse in Hydraulik, Pneumatik und Elektro-Pneumatik und bringen
gute MS-Office-Kenntnisse mit.

» Sie zeigen Bereitschaft zur Schichtarbeit und kennen sich gut im Umgang mit Gefahrstoffen,
in der Unfallverhütung und der Arbeitssicherheit aus.

» Sie sind ein/e motivierte/r Teamplayer/in, sind belastbar, flexibel und verfügen möglichst
über einen Stapler-Führerschein.

Das bieten wir Ihnen:
» Ein abwechslungsreiches und spannendes Aufgabengebiet in einem modernen Druckindustrie-

unternehmen.

» Eine 35 Stunden Woche als regelmäßige Arbeitszeit.

Wir sind VRM, ein führendes Medien- und Serviceunternehmen mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet.
Unsere mehr als 1.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten täglich daran, unsere Kunden
zu informieren, zu unterstützen und zu inspirieren. Werden auch Sie Teil eines Teams, das Verbin-
dungen schafft, Innovation aktiv gestaltet und wirklich etwas bewegt!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir, befristet für zwei Jahre, eine/n

Mechaniker/in
Vollzeit Rüsselsheim VRM Druck

Suche Arbeit, Maler- und Trockenbauar-
beiten, von Privat!☎ 0173/9368100

Erledige Gartenarbeit: Hecken-/Baum-
schnitt, Rasen, usw.☎ 06103/5094872

meine-vrm.de/gewinnspiele

Tolle Kultur- und
Freizeitangebote gewinnen!
Nehmen Sie an unseren Verlosungen teil und
gewinnen Sie Festival-, Konzerttickets und vieles mehr. Eintracht Frankfurt Trikots gesucht!

Leidenschaftlicher Sammler sucht Tri-
kot von der Eintracht aus den Jahren
1930-1995. Zahle sehr gut und freue
mich sehr auf Ihre Kontaktaufnahme
per E-Mail: info@frankfurt-trikots.de
oder Tel.: 0178-4006-888

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort Bargeld!

Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND
 PKWS, BUSSE
 GELÄNDEWAGEN
 WOHNMOBILE

ALLES ANBIETEN
SOFORT BARGELD

Jederzeit erreichbar Mo. - So.
0171/4991188

06157/8018572
A.G.AUTOMOBILE

Robert-Bosch-Str. 4, 64319 Pfungstadt

!

RODGAU

Fiat 500C, Cabrio, weiß, EZ 2015,
48.000 km, TÜV bis 2022, 1. Hand, unfall-
frei, in 64720 zu verkaufen wegen Umzug
nach GB, VB 8150 Euro. ☎0172/1459147

BARANKAUF VORORT
von allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

Albert Automobile 24 Std. a. Sa/So
Tel. 0611-3608877 · 0151-16546717

Liebhaber sucht Young- und Oldtimer,
auch Restaurationsbedürftige. Bitte alles
anbieten. Tel. 01577-4988365

Fam. Pfeil sucht Wohnmobil od. Wohn-
wagen, auch m. Mängeln (z.B. Wasser-
schaden etc.), freue mich auf jeden Anruf
☎01577-4988365

Wir kaufen Wohnmobile +Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.
Suche einen Wohnwagen oder ein
Wohnmobil. Bitte alles anbieten. Auch re-
paraturbedürftig.☎ 0177/3947668

Familie sucht Wohnmobil von privat
gegen Barzahlung.☎ 0175/5341527

Suche alte Lenkräder 1950-1990
z.B. MOMO - Nardi - Petri - Formel 1 -
Motorsport - VDM sowie Prospekte.
☎ 0152/04828224

Dreieich-Sprendl., zentr. Lage: 120 m²
Büro-/Praxisr., 1. OG, ren., € 1.350,- +
PKW-Stpl./NK/Kt. ☎06103/86857

Florida-clearwater.de, FeHs, 380 m²
Wfl., Pool, 3 Min. zum Strand.
☎ 06105/44793

Gran Canaria, Playa del Ingles, gepl. Anl.
Ap., 220,-€ / Wo. / 2 Pers., Pool, Strandn.,
KBB,☎ 06105/44793

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgung, Vertikutieren, Rasen
mähen, Rollrasen, Zäune u. Steinarbeit.

0163 / 9068669
06103 / 4408844

Jeder Mensch ist kostbar
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Dominikus-Ringeisen-Werk
Personalwesen

i.A. Matthias Scherer
Personalreferent

30.10.2020
Für die Tagesförderstätte für Menschen mit Autismus (TAU) sowie für die
Wohneinrichtung Clemens am Standort Aschaffenburg suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere Mitarbeiter als

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
(Heilerziehungspfleger, Erzieher, Ergotherapeuten)

ID-Nr. 20.2.49
in Teil- oder Vollzeit.

Ihre Aufgaben:
• Individuelle Pflege, Betreuung,Assistenz und Förderung von
Menschen mit Autismus

• Mitgestaltung des Wohnalltags in der Einrichtung
• Durchführung und Dokumentation der Förderziele

Ihr Profil:
• Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung in o. g. Berufen oder
vergleichbare Ausbildung

• Eigenverantwortliches Handeln und Teamfähigkeit
• Belastbarkeit,Vitalität, Dynamik, Zuverlässigkeit, Flexibilität,Motivation

Wir bieten:
Eine vielseitige und herausfordernde Tätigkeit in einer engagierten
Dienstgemeinschaft bei einem Arbeitgeber mit Zielen, für die sich Ein-
satz und Engagement lohnen. Eine Vergütung gemäß Caritas AVR mit
zusätzlichen Sozialleistungen, eine arbeitgeberfinanzierte betriebliche
Altersvorsorge sowie unser Lebensarbeitszeitmodell FREIraum runden
unser Angebot ab.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Alina Bischof,
Tel. 0162 /2067771
oder Herrn Leonhard Wombacher,Tel. 06021 /1509130

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, bevorzugt online über unser
Karriereportal.
Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunterlagen in Papierform nicht
zurückgesandt werden.

Wir suchen ab sofort eine zuverlässige
Reinigungshilfe für privaten Haushalt in
Dreieich/Götzenhain, 2 x wöchentlich 4
Std., bei guter Bezahlung. Deutsch
Grundkenntnisse wären wünschenswert.
Bei Interesse bitte melden unter
☎ 06103-833010/Mo.-Fr. 08-12:00 Uhr.

Baumfällung: Erdledige Baumfällung
ohne Hebebühne auch an schwierigen
Lagen. Wurzelfräsen mit eigener Fräse.
☎ 06103/84309

Suche Arbeit im Pflegebereich mit Un-
terkunft.☎ 0163/7346060

Suche Putzstelle in DA oder DA-Eber-
stadt, nachmittags, Maske dabei.
☎ 0157/50166663

Jetzt anrufen: 0151 58703200

I HR IMMOB I L I ENPROF I
M I T RUNDUM-SERV I CE
Vertrauen Sie auf unser fundiertes
Know-how bei Verkauf, Vermietung,
Mietverwaltung und sachverständiger
Einschätzung von Vermarktungschancen.
Mein Angebot für Ihr Zuhause:
Marktpreisermittlung kostenfrei!
Peter Talkenberger, Zertifizierter Sachverständiger

service@allgrund.com
www.allgrund.com

„Wir schaffen Familien ein neues
Zuhause!“ Direkter Ankauf von Wohn-
immobilien im aktuellen Zustand. Es
sind keine Renovierungs- oder Ent-
rümpelungsarbeiten mehr durch Sie
notwendig. Wir kümmern uns um die
komplette Abwicklung.
www.finehouses.de
☎ 06061/6309739

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

Suchen Bauernhof oder Anwesen, mit Land
für Gärtnerei und Tierhaltung. Wir kommen
aus der Landwirtschaft. ☎ 0176/21639150

Baugrundstück bzw. älteres Haus von
privat gesucht. Tel. 0170/3416543

SCHÄFER & PARTNER IMMOBILIEN GMBH

(0 61 51) 2 69 83 · info@schaeferundpartner.dewww.schaeferundpartner.de(0 61 51) 2 69 83 ·

DRINGENDES
KAUFGESUCH!
Einfamilienhaus, Doppelhaus oder
Reihenhaus auch renovierungsbedürftig,
bis 30 km Umkreis von Darmstadt von
junger Familie bis € 500.000,– gesucht.

Großes Einfamilienhaus oder
2-Familienhaus von großer Familie
30 km Umkreis von Darmstadt bis
€ 750.000,- dringend gesucht

Trapezbleche, 1. Wahl & Sonderposten,
Metalldächer aus eigener Produktion,
TOP Preise, cm-genau bundesweite
Lieferung, 5% online Rabatt sichern!
www.dachbleche24.de,Tel.0351/8896130

Zahle 300,-€ pro dt. Uniformjacke bis
1945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo-
tos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,
Helme☎ 06071/9226185

Metall-Bett 140 x 200, Kaltschaumma-
traze, Lattenrost, Gästebett, kaum be-
nutzt, 200 € VHB.☎ 0614251829

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, ☎ 03685/40914-0
5% Online-Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin:

Servicemitarbeiter m/w in Vollzeit
technische oder kaufmännische Ausbildung in der Automobilbranche erwünscht

Kfz-Mechatroniker m/w in Vollzeit
Ihre aussagekräftigen Bewerbung senden Sie bitte an (gerne auch per E-Mail):
z.Hd. Frau Claudia Reichardt, c.reichardt@autohausmilzetti.de

SERVICE SERVICE

MAINZER STR. 46
63303 DREIEICH-OFFENTHAL
www.autohausmilzetti.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin:

Servicemitarbeiter m/w/d in Vollzeit

Garantiesachbearbeiterm/w/d in Vollzeit
technische oder kaufmännische Ausbildung

idealerweise in der Automobilbranche erwünscht.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an (gerne auch per
E-Mail): z. Hd. Frau Claudia Reichardt, c.reichardt@autohausmilzetti.de

SERVICE SERVICE

Dieburg: Reinigungskraft (TZ) Mo – Fr
von 08-12 Uhr! Büros! Gerne ALG-Emp-
fänger! Tel. 06222 – 387 97 31

Zögern Sie nicht!
Vereinbaren Sie noch heute einen unverbindlichen und

kostenlosen Termin zur Marktwerteinschätzung Ihrer Immobilie
durch unseren zertifizierten Immobiliengutachter!

Profi Concept GmbH | Tel. (06103) 388010

www.proficoncept-gmbh.de
heinz.fass@proficoncept-gmbh.de

Sie möchten wissen, was Ihre Immobilie tatsächlich WERT ist?

durch unseren DEKRA-zertifizierten Immobiliengutachter!

WIR KAUFEN GRUNDSTÜCKE
• bebaut und unbebaut • Abrissgrundstücke

Wir zahlen Ihnen den Wunschpreis.

Eberstädter Straße 22
64319 Pfungstadt
Tel.: 0 61 57 / 955 53 73
info@heiner-grundbesitz.de

Kaufe bei Barzahlung antike und nost.
Bücher, Ansichtskarten, Münzen und alte
Geldscheine, Medaillen, Briefmarken,
auch ganze Sammlungen, Gemälde, Be-
stecke, Schmuck usw. & Nachlässe.
Tel. 06074/46201

Probleme mit Ihrem PC, Notebook, In-
ternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,
auch abends u. So., Tel. 06103/7069133

Kleine-Hunde-Pension (Kreis DA) ☎
0176-37468410

Fastnachtsorden aus Mainz vor 1945
gesucht! ☎ 0151 19612835 oder 06131
9729244

Militärhistoriker suchtMilitaria und Pa-
triotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei-
chen, Urkunden, Dolche, Uniformen, Mili-
tärspielzeug, Briefmarken usw. Zahle
TOP-Preise! Tel. 0173-9889454

Wer sucht einen Fensterputzer Tel:0176/
86949839 Oder sprechen Sie Ihre Tele-
fonumer auf den Anrufsbeantworter,PRV,

!Achtung Info! Aus alten Sachen Weih-
nachtsgeld machen. Kaufe alles aus
Haushaltsauflösungen an. Zahle bar und
fair vor Ort. Bitte alles anbieten.
☎ 061814355395

Kfz-Markt:
allgemein

Hobbys &
Interessen

Motor & Verkehr

Fiat

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Oldtimer:
Gesuche

Wohnmobile:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Kfz-Zubehör, Ersatzteile,
Reparaturen:

Gesuche

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Reiseanzeigen
allgemein

Sonstige
Dienstleistung

Stellenangebote:
Nebenbeschäftigung

Stellengesuche:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Beruf & Karriere Immobilien &
Vermietungen

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Immobiliengesuche:
Häuser

An- und Verkäufe
allgemein

Stellenangebote:
allgemein

Kapitalmarkt

Verschiedenes

Tiermarkt

Wohnung zu klein?
Das gibt eine Anzeige!

Kleine Anzeige, großer Gewinn!

Anzeigenhotline: Tel: 06106-28390-4520
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„Vocal Jazz vom Feinsten“
Der Neu-Isenburger Jazzchor „Soundsation“ veröffentlicht neue CD mit dem Titel „Orange“

NEU-ISENBURG (red). Der
Jazzchor „Soundsation“ hat sei-
ne jüngste CD mit den besten
Stücken aus dem aktuellen Re-
pertoire veröffentlicht. Drei Jahre
lang hat das Ensemble um Chor-
leiter Dr. Matthias Becker an den
Aufnahmen für „Orange“ ge-
arbeitet. Das Besondere: Die Lie-
der („Vocal Jazz vom Feinsten“)
wurden nicht im Studio, sondern
etappenweise mit Einzelmikrofo-
nen bei Probewochenenden auf-
genommen. „Wir haben uns be-
wusst Zeit gelassen, jedes Mal
nur ein bis zwei Titel aufzuneh-
men und so letztlich die Qualität
bekommen, die wir erreichen
wollten“, erläutert Anja Bohlän-
der, die dem CD-Projektteam an-
gehörte. Die Auswahl der Musik-
titel lag in erster Linie bei Becker,
der einen Schwerpunkt auf a-
cappella-Arrangements setzte.
„Soundsation ist immer auf der
Suche nach außergewöhnlichen
Werken und musikalischen He-
rausforderungen. Daher sind auf

der CD eher Titel zu hören, die
selten oder gar nicht von anderen
Chören gesungen werden“, be-
richtet der Chorleiter.
Er verweist auf fünf Jazzstan-
dards mit Big-Band-Begleitung,
die bei einem Live-Konzert des
Chores mit der Friedberger Mar-
vin-Dorfler-Big-Band im Novem-
ber 2019 in der Hugenottenhalle
aufgenommen wurden.
Die Aufnahmen wurden größten-
teils von Andreas Buch gemacht,
Tenor bei „Soundsation“. Für den

technischen Feinschliff holte sich
der Chor dann echte Profis ins
Boot. So arbeiteten sowohl And-
rea Figallo, ehemaliger Bassist
bei den „Wise Guys“, als auch
der Tontechniker Theo Metzler
an den Aufnahmen mit. Das Mas-
tering erledigte Bill Hare, der
unter anderem schon für die a-
cappella-Gruppe „Pentatonix“
gearbeitet hat.
Qualität muss natürlich bezahlt
werden. Die Lösung war eine
Crowdfunding-Kampagne der

Stiftung „kulturMut“, bei der fast
15.000 Euro zusammenkamen.
Weitere Spenden erhielt der Chor
von der Dr. Bodo Sponholz-Stif-
tung, der Sparkasse Langen-Seli-
genstadt, der Stiftung „Miteinan-
der Leben“ und vom Hessischen
Ministerium für Wissenschaft
und Kunst.
Die CD „Orange“ kann über die
Seite www.soundsation.de zum
Preis von 15 Euro bestellt oder
auf allen gängigen Onlinediens-
ten angehört werden.

Vor einem Jahr stand der Chor „Soundsation“mit der Marvin-Dorfler-Big-Band auf der Büh-
ne. Aufnahmen aus diesem Konzert sind auf der neuen CD zu hören. Foto: Soundsation

„Hingucker“ im Sprendlinger Norden
DREIEICH (jeh). Den Sprendlinger Norden mit dem eigenen Handy
zu fotografieren und zu filmen: Das war das Ziel des Workshops
„Hingucker“, der in der zweiten Herbstferienwoche von der kom-
munalen Kinder- und Jugendförderung auf die Beine gestellt wurde.
Die in das Programm „Jugend stärken im Quartier“ eingebettete Ak-
tion fand in Kooperation mit dem Stadtteilzentrum „Hirschsprung-
Breitensee“ statt. Das Seminar begann für die sieben Teilnehmer im
Alter ab zwölf Jahren im Deutschen Filmmuseum in Frankfurt mit
dem Filmworkshop „Pixelation“, bei dem die Grundlagen der Foto-
bearbeitung und des Filmschnitts mit dem Smartphone vermittelt
wurden. Erklärte Absicht war es, im Sprendlinger Norden „die sub-
jektiv schönsten Drehorte“ auszuwählen und in Szene zu setzen.
Das Ergebnis kann sich laut Magistrat sehen lassen: „Neben den vie-
len wunderbaren Fotos, die aktuell im Stadtteilzentrum zu bewun-
dern sind, entstand ein Video, bei dem die Jugendlichen über ihren
Stadtteil berichten und aufzeigen, was ihnen dort am besten gefällt.“
Weitere Infos: www.dreieich.de. Foto: Stadt Dreieich

LANGEN (hsa). Der Stenogra-
fenverein und die örtliche Volks-
hochschule bieten wieder einen
Grundlagenkurs zum Betriebs-
system „Windows 10“ an, bei
dem die Teilnehmer unter ande-
rem lernen, wie man den Explo-
rer effektiv bedient sowie Datei-
en und Ordner verwaltet und
sinnvoll organisiert. Der Kurs
findet ab dem 20. November
viermal freitags (jeweils von
18.30 bis 21.30 Uhr) im Kultur-
haus „Altes Amtsgericht“ statt
und kostet 84,90 Euro. Anmel-
dungen sind per E-Mail
(vhs@langen.de) möglich.

Grundlagen von
„Windows 10“

Unterstützung für
die Gastronomie
Offerten zu Lieferservice und Selbstabholung

LANGEN (hsa). Neben Kultur-
schaffenden leiden vor allem die
Gastronomen unter den Auswir-
kungen des aktuellen (Teil-)
Lockdowns zur Eindämmung
der Corona-Pandemie. Doch
auch wenn Restaurants und
Gaststätten keine Gäste mehr
vor Ort empfangen dürfen, lie-
fern viele von diesen weiterhin
Speisen und Getränke aus oder
bieten Selbstabholung an. Um
den betroffenen Gastronomen
wenigstens ein bisschen unter
die Arme zu greifen, sammeln
die örtliche Citymarketing-Initia-
tive und die städtische Wirt-

schaftsförderung die aktuellen
Offerten der Gastronomie und
machen sie auf der kommunalen
Homepage (www.langen.de)
unter der Rubrik „Wirt-
schaft/Jetzt erst recht“ für die
Kundschaft gebündelt sichtbar.
„Nie war es wichtiger, unsere lo-
kale Gastronomie zu unterstüt-
zen – ganz nach dem Motto ,So
nah. So gut. So Langen – Jetzt
erst recht!‘“, betont Bürgermeis-
ter Jan Werner. Gaststätten, die
auf besagter Liste noch aufge-
nommen werden möchten, kön-
nen ihre Angebote per E-Mail
(wirtschaft@langen.de) senden.

MÖRFELDEN-WALLDORF
(hsa). Anlässlich des Buß- und
Bettags geht am Mittwoch (18.)
ab 19 Uhr in der Mörfelder evan-
gelischen Kirche, Kirchgasse 8,
eine musikalische Andacht über
die Bühne, die von Pfarrerin
Andrea Schätzler-Weber und
Kantorin Anna Myasoedova ge-
staltet wird. Im Mittelpunkt wird
dabei das Leitwort des diesjähri-
gen Buß- und Bettages („Zu-
kunft OFF-EN“) stehen.

Musikalische
Andacht

MÖRFELDEN-WALLDORF
(hsa). Wegen der Verlegung von
Versorgungsleitungen ist die
Walldorfer Ludwigstraße in Hö-
he der Wilhelm-Arnoul-Schule
ab Montag (16.) bis voraussicht-
lich 10. Dezember komplett ge-
sperrt. Davon betroffen sind
auch die Busse der Linie 751 in
Fahrtrichtung Mörfelden/Darm-
stadt, die über Piemontstraße,
Pieter-Valkenier-Allee und den
Alpenring umgeleitet werden.

Ludwigstraße ist
komplett gesperrt

SGE: Digitale Finanzbuchhaltung
EGELSBACH (hsa). Als die Ver-
antwortlichen der SGE vor gut
einem Jahr als ersten Baustein
ihrer Digitalisierungsstrategie für
den Großverein die Digitalisie-
rung der Finanzbuchhaltung
vorstellten, war die Skepsis groß.
„Das schaffen wir nie“, lautete
die Befürchtung, die aber zwölf
Monate später längst keinen Be-
stand mehr hat. „Wir haben das
geschafft, weil wir es schaffen
wollten“, konstatierte Dr. Cars-
ten Mann jüngst beim letzten
Treffen der Projektgruppe. Nach

Angaben des verantwortlichen
Projekt-Managers wurde nicht
nur der zeitliche Rahmen einge-
halten, sondern „wir haben das
Budget auch nur zu zehn Pro-
zent in Anspruch genommen“.
Laut Mann wurden in den letz-
ten Monaten die Verantwortli-
chen vieler SGE-Abteilungen in
verschiedenen Bereichen ge-
schult, also etwa im Belege digi-
talisieren, Bank führen, Über-
weisungen, Rechnungen schrei-
ben. Genutzt werde dabei ein
System mit mehreren Modulen.

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Alle Infos unter:
jobs.kitafrankfurt.de Ein Eigenbetrieb der

Unser Auftrag ist unsere Leidenschaft:
In unseren 146 Krippen, Kindergärten, Horten und in der Schulbetreuung setzen wir uns
täglich in ganz Frankfurt dafür ein, dass 13.000 Kinder dieWelt entdecken und sich zu
Persönlichkeiten entwickeln können.

Gestaltemit uns als Erzieher*in
die Zukunft unserer Stadt.

Schreibe deineGe
schichte neu als

Quereinsteiger*in
in den Erzieher-B

eruf!

Wir Frankfurt


